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Die bereits in der Kreide Nord- und Südamerikas aufgetretene Gat tung 
| Xanthopsis (Lörenthey 1929 emend.) ist im Paleocän von Frankreich, 
Belgien und England vertreten, sehr häufig im Eocän von England, 
Frankreich, Spanien, Oberbayern, Norditalien, Ungarn, Ägypten, Süd-
rußland, ferner in Nordamerika, Westindien, Panama, Peru, dagegen aus 
dem indopazifischen Gebiet nicht bekannt . Es handelt sich um große, 
stark verkalkte Formen — ein Exemplar von f Xanthopsis quadrilobata 
(Abb. 1214) maß nach L Ö R E N T H E Y (1929) 94 mm Carapaxlängeund 117 mm 
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A b b . 1214. Xanthopsis quadrilobata D e s m a r e s t . C e p h a l o t h o r a x v o n o b e n . — 
N a c h L Ö R E N T H E Y & B E U R L E N 1 9 2 9 . 

C.breite —, die also für die wärmeren Meere mit Nummuli ten charak-
teristisch sind. Im Oligocän ha t die Gat tung ihre letzten Vertreter 
(2 Arten in Norddeutschland und Nordamerika). Eine ähnliche Ver-
breitung ha t der verwandte, auf das Eocän beschränkte f Harpactocar-
cinus. Dagegen ist f Palaeocarpilius aus Amerika unbekannt . E r ist im 
Eocän von Südeuropa (Italien, Pariser Becken, Oberbayern, Salzburg, 
Kärnten , Ungarn) ferner in Ägypten und Indien gefunden, scheint also 
ebenfalls für das Nummuli tenmeer charakteristisch gewesen zu sein. Eine 
Art, f P. macrocheilus, geht in Oberitalien vom Eocän bis ins Oligocän. 
Die letzte Art der Gat tung ist aus dem Miocän von Zanzibar beschrieben. 

Die durch ihre Skulptur an Daira, Actaea usw. erinnernde Gat tung 
| Phlyctenodes ist im Eocän von Südwestfrankreich, Oberitalien, Sizilien 
und Ungarn bekannt , geht auch noch mit einer Art ins Oligocän Italiens, 
worauf sie ausstirbt . 

f Titanocarcinus ist ebenfalls auf Südeuropa beschränkt (Frankreich, 
Südbayern, Italien, Österreich, Ungarn) und geht von der Kreide bis 
ins Miocän (im Oligocän noch nicht nachgewiesen); ähnlich die von 
B E U R L E N (1929) abgetrennte Gat tung F Laevicarcinus, die aus Eocän 
Miocän und Pliocän bekannt ist. Beide Gat tungen wurden bisher zu den 
Goneplacidae gestellt, dür f ten aber eher in die Nähe von Actumnus 
gehören. 
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Von rezenten Gat tungen seien wegen ihrer abweichenden Verbreitung 
erwähnt Garpilius aus dem Miocän Österreichs, vielleicht schon im Oli-
gocän Panamas, heute nur im tropischen Indopazifik und Westindien; 
Daira, vielleicht im Eocän Ungarns, sonst Oligocän Oberitaliens, Miocän 
Österreichs und Ungarns, heute nicht Mittelmeer, sondern tropischer 
Indopazifik und Westküste Amerikas; Chlorodopsis im Eocän Ungarns 
und Siziliens, heute tropischer Indopazifik (andere Gat tungen s. S. 1646 
bis 1651). 

Ein Vorläufer von Geryon, nämlich f Archaeogeryon, ist aus dem Miocän 
Südamerikas (Argentinien, Patagonien und Feuerland) bekannt , während 
Geryon selbst (heute Tiefseegattung) aus dem litoralen Miocän von Oran 
durch VAN S T R A E L E N (1936/XII) angegeben wird. Häufig ist ferner 
fCoeloma mit 14 Arten; die Gat tung ist bereits im Eocän von Siid-
bayern, England und Californien verbreitet , sodann im Oligocän von 
Norditalien, Ungarn, Mittel- und Norddeutschland, Holland, Belgien 
und Südwestfrankreich gefunden. Ein Fundor t in Ostgrönland ist un-
tereocän. In jüngeren Tertiärschichten fehlt sie. 

Im Miocän t re ten auch die ersten Süßwasserkrabben auf, der Gat tung 
Potamon angehörig, und zwar in Süßwasserkalken von Schwaben 
(f P. quenstedti bei Sigmaringen) und der Schweiz ("f P. speciosum in 
Oeningen am Bodensee, einem berühmten Fundor t , wo ein flacher See 
von Palmen und anderen tropischen Pflanzen umstanden Avar, in welchem 
Fische und Riesensalamander umherschwammen). Nahe stehen ihnen 
2 pliocäne Arten, | P. antiquum aus Ungarn und j P. proavitum aus der 
Steiermark, die dann zu den rezenten südeuropäischen bzw. pontisch-
kleinasiatischen P. fluviatile und P. potamios überleiten ( G L A E S S N E R 

1 9 2 9 ) . 

Weit verbreitet war unter den Goneplacidae im Eocän | Plagiolophus; 
wahrscheinlich sind die südlichen Formen (Italien, Ägypten) von den 
nördlichen (England, Dänemark, Belgien, Norddeutschland, Nordame-
rika) generisch abzutrennen ( B E U R L E N 1 9 2 9 ) . I m Oligocän ist die Gat tung 
nur noch mit einer ungarischen Art vertreten. Andere ausgestorbene 
Gattungen s. S. 1655—57. Von rezenten Gat tungen t re ten Carcinoplax 
(im Pleistocän Japans), Goneplax (im Pliocän Italiens und Englands), 
Eurypleix im Oligocän von Panama, Ommatocarcinus im Eocän Australiens 
und Thaumastoplax im Eocän von Peru und Oligocän von Panama (heute 
Westafrika, Siam, Japan) auf, also meist in ihren heutigen Gebieten. 

Auch Pinnoteridae (Pinnixa, Parapinnixa und Pinnoteres) werden aus 
dem Eocän bzw. Oligocän und Miocän von Californien genannt . 

Zu den Grapsidae werden mit Vorbehalt gestellt | Daranya (Eocän von 
Sizilien und Ungarn), -j- Pcdaeograpsus (Eocän von Italien, Ungarn, Ägyp-
ten und Oligocän von Italien), f Thelphusograpsus (Eocän von Ungarn) ; 
dagegen fehlen rezente Gat tungen dieser Familie im fossilen Zustande. 
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Auch die im System am höchsten stehenden Krabben werden ver-
steinert gefunden, so von den Ocypodidae, also den heute tropischen 
Strandkrabben, f Goniocypoda im Eocän von England, Siebenbürgen 
und Ägypten und Indien, f Lörenthey a im Eocän von Ungarn, f Sando-
mingia im Oligocän Westindiens. Die rezent im tropischen Indopazifik 
häufige Gat tung Macrophthalmus t r i t t zuerst im Miocän von Frankreich 
und Österreich auf (fehlt heute im Mittelmeer) und ist subfossil in China 
und an den australischen Küs t en so häufig, daß sie volksmedizinisch 
verwendet wird. Uca ist im Pliocän von Nordamerika gefunden (heute 
circumtropisch), und auch Gecarcinus (Gecarcinidae, also eine Landkrabbe) 
t r i t t im Pliocän von Panama auf. 

Wenn wir n u n die Verbreitung der Tertiärdecapoden im Anschluß an 
die auf S. L 785 geschilderten geographischen Verhältnisse untersuchen, so 
sind in der Hauptsache nur die Krabben zu berücksichtigen, da von den 
übrigen Abteilungen zu wenige charakteristische Vertreter (außer bei den 
Tlomaridae) fossil erhalten sind. Eine solche Untersuchung ha t bereits 
B E U R L E N ( 1 9 2 9 ) im Anschluß an die (hinterlassene) systematische Be-
arbeitung der ungarischen fossilen Decapoden durch L Ö R E N T H E Y an-
gestellt, wobei er allerdings die amerikanischen Vorkommnisse nur wenig 
berücksichtigt hat . Andererseits ha t auch Miss R A T H B U N in ihren Ar-
beiten über die amerikanischen fossilen Decapoden die zoogeographischen 
Verhältnisse nur wenig behandelt . 

I . I m E o c ä n waren nach B E U R L E N (1929) im ganzen, (d. h. also mit 
Ausschluß der amerikanischen Formen) 60 Gat tungen mit 140 Arten von 
Krabben bekannt , von denen seitdem mindestens 48 Gat tungen ganz aus-
gestorben sind. Rezente Arten t re ten noch nicht auf. Es kamen vor 
in Ungarn : 34 Gattungen, darunter 10 endemische; 
in England: 14 Gattungen, darunter 7 endemische; 
in I ta l ien: 24 Gat tungen, darunter nur 4 endemische; 
in Frankreich: 15 Gattungen, darunter 4 endemische; 
in Ägypten: 9 Gattungen, darunter 2 endemische; 
in Bayern (Kressenberg): 8 Gattungen, darunter 2 endemische; 
in Indien: 6 Gat tungen, darunter nur 1 endemische. 

B E U R L E N ha t nun im Eocän (der Alten Welt) 3 große tiergeographische 
Provinzen unterschieden, von denen ich allerdings die dritte, den am 
Nordrande der Alpen hinziehenden Arm der Tethys, nicht als besondere 
Provinz auffassen möchte. Dagegen betrachte ich Nordamerika als be-
sondere Provinz, während aus den übrigen Erdteilen noch zu wenige 
fossile Decapodenfunde vorliegen, als daß man über ihre tiergeographische 
Stellung schon jetzt etwas sicheres aussagen könnte. 

1. Die große südliche Provinz der T e t h y s ist durch einige Brachvuren 
gat tungen gut charakterisiert und reicht um die ganze Erde. So sind 
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sowohl aus der alten, wie aus der neuen Welt folgende Gat tungen be-
kannt : 

Ra nina (s. s t r . ) : I t a l i en , S ü d b a y e r n , Pers ien , Cal i fornien . 
t Hepatiscus: Sizilien, Ober i ta l ien , U n g a r n , Ä g y p t e n , J a v a , N o r d a m e r i k a ( A l a b a m a ) , 
f Calappilia: Ober i ta l ien , S iebenbürgen , J a v a , Borneo , Cal i fornien . 
f Harpactocareinus: Span ien , Südwestfrankreich, Oberitalien., Schweiz , U n g a r n , 

I s t r i en , Albanien , N o r d a m e r i k a (Mexiko, Texas , Mississippi) ; n i ch t abe r im I n d o -
pazi f ik . 

t Montezumella: Ä g y p t e n , Cal i fornien. 
t Xanthopms: S ü d f r a n k r e i c h , Span ien , E n g l a n d , Belgien, Nord i t a l i en , O b e r b a y e r n , 

U n g a r n , Süden der S o w j e t u n i o n (Donezbass in) , N o r d a m e r i k a (Texas , W e s t -
indien , Caro l ina) ; ebenfa l l s n i ch t im Indopaz i f i k . 

f Galenopsis: F r a n k r e i c h , Sizilien, Ober i ta l ien , U n g a r n , I nd i en , N o r d a m e r i k a (Ala-
b a m a ) . 

Andere Gattungen sind auf die alte Welt beschränkt, wie z. B. : 

f Laeviranina: F r a n k r e i c h , Span ien , I t a l i en , S ü d b a y e r n , Ös ter re ich , Unga rn , Ä g y p t e n , 
Pers ien , Os t ind ien , Soernba (südl ich Fiores) , Bon in - In se ln . 

f Lophoranina: F r a n k r e i c h , Sizilien, Ober i ta l ien , Schweiz, S ü d b a y e r n , Ös t e r r e i ch , 
U n g a r n , Ä g y p t e n , Pers ien, Os t ind ien . 

Lobocarcinus: Span ien , U n g a r n , Ä g y p t e n , Ind ien , 
f Typllobus: Ungarn , Ä g y p t e n , Indien . 

t Palaeocarpiliiis: F r a n k r e i c h , I ta l ien , O b e r b a y e r n , Sa lzburg , K ä r n t e n , U n g a r n , 
Ä g y p t e n , Indien , 

t Phlyctenodcs: S ü d w e s t f r a n k r e i c h , Sizilien, Ober i ta l i en , U n g a r n , 
f Micromaja: I ta l ien, U n g a r n , Ä g y p t e n . 

B E U R L E N unterscheidet weiter innerhalb der altweltlichen Tethys eine 
östliche Unterprovinz mit Indien und eine westliche Unterprovinz mit 
Italien als Mittelpunkt, die beide ebenfalls durch bes t immte Gat tungen 
charakterisiert sein sollen; doch dürf te das Material zu dieser Unter-
scheidung kaum ausreichen, wie denn G L A E S S N E R (1933/VII) bei seiner 
Bearbeitung indischer eoeäner Krabben fand, daß sämtliche von ihm 
gefundenen Genera auch aus Europa bekannt sind. 

2. Eine große, selbständige n o r d e u r o p ä i s c h e P r o v i n z , die England. 
Belgien und Norddeutschland umfaßt , ist einmal durch die reiche En t -
wicklung von Homarus und Linuparus charakterisiert, die der Tethys 
fehlen; andererseits mangeln ihr die großen Tethys-Brachyuren. Viel-
mehr sind auf dieses Gebiet beschränkt die Gat tungen f Dromilites, die 
den F Pseudodromilites ( B E U R L E N ) von Oberitalien und Ungarn ver t r i t t , 
und f Raninellopsis, die für die südlichen f Lophoranina und f Laeviranina 
vikariiert, sowie f Ooniochele und f Ceimpylostoma, die die südliche 
t Calappilia ersetzen. Auch in der dem Norden und Süden gemeinsamen 
Gat tung f Plagiolophus lassen sich die südlichen Arten vielleicht als be-
sondere Gat tung abtrennen ( B E U R L E N 1929, p. 280). Sehr bezeichnend 
sind ferner die eoeänen Vertreter der Gat tung f Coeloma, die damals nur 
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im Norden (England, Grönland, Oalifornien) auf t ra ten , sowie die Art 
| Xanthilites bowerbanki, die in England, Belgien und Norddeutschland 
vorkommt, während andere Arten der Gat tung sich in Südfrankreich 
und Jamaika finden, also der Tethys angehören. 

3 . Eine zwischen I und 2 vermittelnde Provinz sieht B E U R L E N , wie 
bemerkt, in dem am Nordrande der Alpen verlaufenden, n ö r d l i c h e n 
A r m d e r T e t h y s (Südbayern, Salzburg, Kärnten) . Er enthäl t aber eine 
Mischfauna aus südlichen und englischen Formen und ist wichtig als 
Weg, den ein Teil der ungarischen Decapoden bei der Besiedehmg ihres 
Gebietes genommen ha t (vgl. auch G L A E S S N E R 1 9 2 9 ) . Doch kann meines 
Erachtens diesem Meeresarm nicht der Rang einer selbständigen Provinz 
zugesprochen werden, da er nur wenige endemische Gat tungen (f Colpo-
caris, f Carinocarcinus) enthäl t . 

4. N o r d a m e r i k a , das bisher noch nicht näher analysiert worden ist, 
enthält ebenfalls eine Mischfauna unter seinen Decapoden. Einerseits 
finden sich dort die auf S. 1793 aufgezählten südlichen Gat tungen der 
Tethys, andererseits bestehen aber auch enge Beziehungen zur englischen 
Fauna. So sind beiden gemeinsam die Gattungen Homarus, Linuparus, 
f Scyllarella und f Dromilites, andere Gattungen bzw. Arten sind nahe 
verwandt. So entspricht in : 

Andererseits besitzt Nordamerika aber auch einige eigene Gattungen, die 
auf dieses Gebiet beschränkt sind und entweder heute noch dort leben, 
wie Pinnixa, Symethys, Panopeus, Stenocionops, oder inzwischen aus-
gestorben sind wie f Ocalina. 

I I . Aus dem ganzen europäischen O l i g o c ä n (England, Belgien, Nord-
deutschland, Südfrankreich, Italien, Ungarn) füh r t B E U R L E N nur 11 Gat-
tungen mit 32 Arten fossiler Decapoden an. Darin drückt sich eine Ver-
armung in der Tethys (Regression des dortigen Meeres) aus; nur in Ost-
preußen, wo das Meer transgredierte, f indet sich eine reichere Fauna 
(7 Gat tungen mi£ 8 Arten). Im Tethysgebiet (Italien) ist nun Neptunus 
stark entwickelt ; im nördlichen Gebiet t r i t t dagegen f Heia, eine auf 
"j" Laeviranina zurückgehende Gat tung der Raninidae, s tärker auf. Ehem. 
Ostpreußen und England weisen Anklänge an die warme Tethysfauna 
des Eocän und des Oligocän auf, es ha t also eine Nordwärtswanderung 
derselben s tat tgefunden, die vom Westen (Südfrankreich) her kam. Auch 
das im Mainzer Becken so häufige | Coeloma taunicum ha t seinen nächsten 
Verwandten in einer Form von Südfrankreich. 

Die ungarischen oligocänen Decapoden zeigen gegenüber den dortigen 
eocänen eine s tarke Verarmung an. 

Nordamerika 
| Raninoides 
f Plagiolophus bakeri 

England 
f Raninellopsis 

Plagiolophus ivetherelli. 
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Ans den übrigen oligocänen Gebieten Eurasiens sind noch keine fos-
silen Decapoden bekannt . Nordamerika aber, besonders der Westabhang, 
also die pazifische Seite, weist eine reichere Entwicklung auf, in der be-
reits viele rezente Gattungen, aber noch keine rezenten Arten vertreten 
sind. Dabei läßt sich beobachten, daß bei 6 Arten der Westküste die 
nächsten Verwandten heute nur in niedereren Breiten leben ( R A T H B U N 

1926, p. 9), daß also auch dort wahrscheinlich die Wasser temperaturen 
damals in den nördlichen Gebieten höher waren, als heute. 

I I I . Aus dem M i o c ä n der alten Welt sind Decapoden bekannt aus 
Ungarn, Osterreich, Italien, Sardinien, Frankreich, Schweiz, Spanien, 
sowie Indien (Burma), also alles südliche Gebiete. B E U R L E N zählt 4 0 Bra-
chyuren-Gattungen mit 79 Arten auf, gegenüber dem Oligocän also eine 
bedeutend vermehrte Zahl, unter der sich nun bereits auch rezente Arten 
befinden. Bemerkenswert ist das häufige Vorkommen von Gat tungen, 
die damals noch in Ungarn, Österreich und dem übrigen europäischen 
Mittelmeer gelebt haben, heute aber auf den Indopazifik beschränkt sind 
bzw. in diesem ihre Hauptverbrei tung haben und in dem heutigen Mittel-
meer fehlen, wie Myra, 0sachila, Matuta, Scylla, Daira, Zosinius, Car-
pilius, Chlorodopsis, Macrophthahnus, wo sie also Relikte darstellen. 
Andere, noch der heutigen Mittelmeerfauna angehörige Gat tungen kamen 
bereits damals in Ungarn bzw. im Wiener Becken vor, wie Galathea, 
Ebalia, Dorippe, Calappa, Portunus, Maja, Pilumnus, Goneplax, Lambrus. 

Sehr stark waren die Decapoden in Ungarn vertreten (18 Gat tungen, 
24 Arten); sie hat ten, wie zu erwarten war, enge Beziehungen zu denen 
des Wiener Beckens, der Schweiz, Italiens und Frankreichs und sind 
wohl größtenteils von dorther östlich auf dem Meeresarm nördlich der 
Alpen bis Ungarn vorgedrungen; einige, wie \ Myra emarginata, (Leuco-
siidae), kamen auf diesem Weg nur bis zum Wiener Becken. Ein anderer 
Teil der ungarischen Decapoden ist endemisch oder ist zwar noch mit 
denen des Wiener Beckens gemeinsam, fehlt aber weiter westlich. Mög-
licherweise ist er von Osten her eingedrungen (Matuta, f Andorina, 
Chlorodopsis nach BEURLKN"). 

In N o r d a m e r i k a wurden aus dem Miocän der Ostküste (Massa-
chusetts bis Florida) und Mexiko durch R A T H B U N (1935) 27 Arten, haupt -
sächlich Brachyuren beschrieben, von denen 12 Arten *noch jetzt leben 
(siehe unten) und auch die übrigen in der Mehrzahl wenigstens noch 
rezenten G a t t u n g e n angehören. Ausgestorben sind nur f Necronectes 
(Portunidae), f Lobonotus (Xanthidae) und f Archaeoplax ( Goneplacidae). 
Im Miocän der P a n a m a k a n a l z o n e ( R A T H B U N 1918) t r i t t unter 8 Bra-
chyuren außer amerikanischen Gat tungen ebenfalls f Necronectes auf, die 
sonst im Eocän, Oligocän und Miocän Europas weit verbreitet ist. 

IV. Das P l i o c ä n , in welchem die Erdteile in der Hauptsache ihre 
heutige Gestalt besaßen, bietet kein spezielles tiergeographisches Inter-
esse; die meisten Gattungen der fossilen Decapoden (etwa 30) kommen 
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rezent noch in denselben (legenden vor. Heute ausgestorbene Gat tungen 
sind nur f Tlepatinidus (Leucosiidae) in Sizilien (die Gat tung war im 
Miocän von Sardinien zuerst aufgetreten), f Tribolocephalus, Italien, der 
letzte Vertreter der Raninidae im Mittelmeer, in dem diese Familie heute 
nicht mehr vorkommt, f Titanocarcinus (Xanihidae,), zuerst im. Eocän 
aufgetreten, erlischt jetzt mit 3 Arten in Italien. | Clinocephalus (Gone-
placidae): Italien, f Coeloma ist zum letzten Male mit einer Art in Ober-
italien vertreten. 

Von Interesse ist schließlich das frühere Auftreten, noch rezenter Arten. 
Es finden sich: 
Im M i o c ä n (vgl. bes. R A T H B U N 1 9 3 5 ) : 

Collianassa nllanliat, fossil: in Nordca ro l i na , Vi rg in ia ; r ezen t : Ostk i i s te USA. 
Ca'lappa flummea, fossil : San D o m i n g o ; r ezen t : Nordcaro l ina bis Columbia und 

Venezuela . 
Persephova punctata, fossi l : Virginia, Ca ro l ina ; r e z e n t : Wes t i nd i en , Brasil ien. 
Neptunus sayi, fossi l : F l o r i d a ; r e z e n t : N e u - S c h o t t l a n d bis Bras i le in . 
Callineetes sapidus, fossi l : Virginia, F l o r i d a ; r e z e n t : N e u - S c h o t t l a n d bis U r u g u a y . 
Cancer borealis, fossi l : Vi rg in ia ; r e z e n t : Neu -Scho t t l and , bis F lo r ida . 
Cancer irroratus, fossi l : M a r y l a n d ; r e z e n t : L a b r a d o r bis Süd-Caro l ina . 
Metlippe nod-ifrons, fossi l : F l o r i d a ; r ezen t : F lo r ida bis Bras i l ien . 
Panopeus herbslii, fossil : Virginia, N o r d - C a r o l i n a ; r e z e n t : M a s s a c h u s e t t s bis Bra-

silien. 

Eurylinm limosum, fossil : Nord-Caro l ina , F l o r i d a ; r e z e n t : New Y o r k bis Bras i l ien . 
Libinia, emarginata, fossil: N o r d - C a r o l i n a ; r e z e n t : N e u S c h o t t l a n d bis F lor ida , Cali-

forn ien . 
Libinia dubia, fossi l : Vi rg in ia ; r e z e n t : Massachuse t t s . 
Myra, fugax, fossil : J a v a ; r e z e n t : Indopaz i f ik . 
Scylla serrula, fossi l : I nd i en ; r ezen t : I ndopaz i f i k . 

im P l i o c ä n : 
Enpagurus bernhardus, fossil : E n g l a n d ; r e z e n t : O s t a t l a n t i k , Mi t t e lmeer . 
Calappa granulata, fossi l : I t a l i en ; r e z e n t : Mi t te lmeer , O s t a t l a n t i k . 
Ebal-ia cranchi, fossi l : I t a l i e n ; r e z e n t : O s t a t l a n t i k , Mi t t e lmeer . 
Ebalia tuberosa Pennant- ( - - E. iu/me,facta Leach) , fossi l : E n g l a n d ; r e z e n t : O s t a t l a n t i k , 

Mi t t e lmeer . 
Ebalia, turne facta M o n t a g u (nec Leach), fossi l : E n g l a n d ; r ezen t : O s t a t l a n t i k . 
Loxor/ii/nchus grandis, fossil : (Kalifornien; r e z e n t : Cal i fornien . 
Maja verrucosa, fossi l : E n g l a n d ; r e z e n t : O s t a t l a n t i k , Mi t t e lmeer . 
Maja sguinado, foss i l : E n g l a n d : r e z e n t : O s t a t l a n t i k , Mi t t e lmee r . 
Cancer pagurus, fossi l : E n g l a n d ; r e z e n t : O s t a t l a n t i k , Mi t t e lmeer . 
Cancer produclus, fossi l : (Kalifornien; r e z e n t : W e s t k ü s t e Amer ikas , von Ivodiak bis 

Niederca l i fo rn ien . 
(Utrcinus maevas, fossi l : Eng land , I r l a n d ; r ezen t : O s t a t l a n t i k , Mi t t e lmeer . 
Goneplax rhomboides, fossil : Eng land , I t a l i en , Sizi l ien; r ezen t : O s t a t l a n t i k , Mit te l -

meer . 
Cardisoma guanhumi, fossil: P a n a m a ; r e z e n t : F lor ida , Wes t ind ien , Brasi l ien. 
Inachus dorhynchus, fossi l : E n g l a n d ; r ezen t : O s t a t l a n t i k , Mi t t e lmeer . 

Die Arten kommen also heute noch an den gleichen Stellen wie f rüher 
vor und haben ihr Gebiet höchstens erweitert. 



XI. Stammesgeschichte 
Die Verwandtschaftsbeziehungen der Decapoden zu den übrigen Mala 

costraken-Ordnungen. sind bis in die jüngste Zeit noch recht unklar ge-
wesen. Das ha t te seinen Grund vor allem darin, daß man für s tammes-
geschichtliche Betrachtungen oftmals Merkmale herangezogen hat te , die 
sich später als völlig unbrauchbar erwiesen, da sie auf Konvergenz-
entwicklung beruhten. Auch Primit ivcharaktere allein können nicht 
immer die gewünschten Aufschlüsse geben über die Stammesgeschichte 
einer best immten Gruppe. Entscheidend für die phylogenetischen Unter-
suchungen sind vielmehr die h o m o l o g e n S t r u k t u r e n , die es bei den 
einzelnen Gruppen herauszuarbeiten gilt. In jüngster Zeit ha t S I E W I N G 

(1.956) das natürliche System der Malacostraken sehr ausführlich dis-
kutiert. 

Am nächsten sind die D e c a p o d e n zweifellos mit den E u p h a u s i a c e e n 
verwandt, mit denen sie ja auch zu der Ordnungsreihe E u c a r i d a zu-
sammengefaßt werden. Vor allem die primitivsten Decapoden, die 
P e n a e i d e a (vgl. S. 1798), haben viele gemeinsame Merkmale mit den 
Euphausiaceen. Beide haben einen caridoiden Habi tus , besitzen ein 
Petasma, einen den ganzen Thorax überdeckenden Carapax und schlüpfen 
in sehr ursprünglicher Weise als Nauplius aus dem Ei. Die Euphausiaceen 
besitzen aber auch noch einige primitivere Eigenschaften, indem bei 
ihnen die Maxillulae und die Maxillen noch nicht so stark reduziert sind 
wie bei den Decapoden, die vorderen Thorakalbeine sich nicht scharf 
von den hinteren unterscheiden, also keine Maxillipeden vorhanden 
sind, indem sämtliche Thorakopoden Exopodite t ragen und die Kiemen 
nur in einer Reihe als stark zerschlitzte Podobranchien an den Coxen 
der Thorakalbeine angeordnet sind. Auch in einigen anatomischen Merk-
malen lassen die Decapoden eine Höherentwicklung erkennen, so in der 
Verkürzung des Herzschlauches und dem Verlust von paarigen Seiten-
gefäßen, in der Vergrößerung der Mitteldarmdrüsen durch Bildung zahl-
reicher Divertikel und in der Ausdehnung der Arteria subneuralis in das 
Abdomen hinein. Man kann nun aber keinesfalls die Penaeidea unmittel-
bar von den Euphausiaceen ableiten, denn diese sind rein pelagische Tiere 
mit entsprechenden Anpassungen (Reduktion der letzten Thorakopoden-
paare, verlängertes Larvenleben), die primitivsten Decapoden (Benthe-
sicymus) dagegen sind Bodenbewohner. Pelagische Organismen schließen 
sich jedoch phylogenetisch immer an Bodenformen an und nicht um-
gekehrt Bodenformen an pelagische. Die Euphausiaceen sind daher wahr-
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scheinlich als ein früher Seitenzweig des Astes zn werten, der zu den 
Decapoden führ t . 

Die nächsten Verwandten der E u c a r i d a sieht S LEWING in den P e r a -
c a r i d a , die beide auch durch ihre Basisformen, die Euphausiaceen einer-
seits und die Lophogastridea (Mysidacea.) andererseits, eng miteinander 
verbunden sind. S I E W I N G denkt sich daher beide Ordnungsreihen aus 
einer gemeinsamen Wurzel entstanden; Hecht enge Beziehungen zeigen 
die Decapoden auch mit den S y n c a r i d a , die sich u. a. ausdrücken im 
gemeinsamen Besitz eines Petasma, einer Statocyste in den Antennulae 
und eines X-Organs. 

Den S tammbaum der Malacostraken stellt S I E W I N G wie folgt dar (hier 
vereinfacht wiedergegeben): 

Feracarida 

Phy/Iocarida 

Eucarida 

Syncanda 

Hoplocarida 

Urmalacostraca 

Als die ursprünglichsten Decapoden müssen entsprechend dem cari-
doiden Habi tus der primitiven Malacostraken die G a r n e l e n be-
t rachte t werden. Innerhalb der Natan t ia wieder bilden die P e n a e i d e a 
den primitivsten Tribus und sind damit die niedersten Decapoden über-
haupt ( B O A S 1880, O R T M A N N 1890/X, B O R K A D A IM-; 1907, B O U V I E R 1908, 
G Ü R N E Y 1924, B E U R L E N 1930). Aus der Morphologie der e r w a c h s e n e n 
T i e r e sprechen dafür folgende Eigentümlichkeiten: 

1. Die Mxp/3 sind siebengliedrig. 
2. Sowohl Podobranchien wie Epipodite können an den Pereiopoden 

vorkommen, z. B. bei Benthesicymus an den P/1—3 (Homarus und Astacus 
sind allerdings in dieser Hinsicht noch ursprünglicher, da sie auch an 
den P/4 noch Podobranchien und Epipodite besitzen). Benthesicymus ha t 
im übrigen die größte Kiemenzahl (24), die bei Decapoden überhaupt 
vorkommt. 

3. Exopodite können an den P/1 5, wenigstens in rudimentärem Zu-
stand, vorhanden sein, wie ebenfalls bei Benthesicymus. 

4. Der komplizierte Begat tungsapparat (Petasma beim , Spermatheka 
beim $), der auch den Anaspidacea, Stomatopoda und Euphausiacea zu-
kommt, also wohl ein primitives Merkmal darstellt . 

Primit iv ist ferner die L a r v e n e n t w i c k l u n g , da bei den Penaeidea 
als der einzigen Tribus der Decapoda — keine Brutpflege, sondern ein 

freier Nauplius bzw. Metanauplius auf t r i t t , wie er bei den , ,Entomo-
s t raken" die Regel ist, bei Malacostraken aber nur noch bei den E u p h a u -
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siacea beobachtet wird. E r geht durch Metamorphose in das Protozoea-, 
dann in das Mysis-Stadium und schließlich in das Decapodid-Stadium 
über. 

Als s e k u n d ä r e S p e z i a l i s i e r u n g e n der Penaeidea sind aufzufassen: 
1. Der Mangel der Appendix interna (vgl. S. 166) an den Plp/2 5, da 

dieses Organ sowohl den primitiven Malacostraken (Leptostraca, Stoma-
topoda, auch Euphausiacea) zukommt, als auch bei den höheren Deca-
poden (Eucyphidea, Palinura, Thalassinidea part im) wieder auf t r i t t . 

2. Die Form der Kiemen, die Dendrobranchien darstellen und wahr-
scheinlich von Trichobranchien abzuleiten sind (vgl. S. 534). 

Die E u c y p h i d e a unterscheiden sich von den Penaeidea in vielen Be-
ziehungen, die teils als höhere Differenzierungen, teils als primitive Eigen-
schaften gedeutet werden müssen. Als h ö h e r e E n t w i c k l u n g können 
folgende Eigentümlichkeiten gelten : 

1. Der Mxp/3 ist durch Verwachsung einzelner Glieder fünf- bzw. nur 
viergliedig geworden (vgl. S. 144). 

2. Der Exopodit der Mxp/1 besitzt einen eigentümlichen, sogenannten 
Eucyphidenanhang. 

3. Das zweite Abdominalsegment ist verbrei tert und überdeckt das 
erste. 

4. Die Kiemenzahl ist reduziert ; Podobranchien fehlen an den P/1 — 5 
immer, und auch von Arthrobranchien t r i t t an den P/1—4 höchstens 
eine auf, so daß die Kiemenzahl nur noch höchstens 12 beträgt . 

5. Es fehlt der komplizierte Begat tungsappara t ; die Spermatophoren 
werden frei auf das Sternum des $ abgesetzt. 

6. Die Eier werden nicht frei abgelegt, sondern von der Mutter an den 
Pleopoden getragen. 

7. In der Larvenentwicklung fehlen das freie Nauplius- und das Meta-
nauplius-Stadium ganz bzw. sind in die Embryonalentwicklung ver-
legt. Dagegen zeigen die darauf folgenden Larvenstadien viele der Tribus 
gemeinsame, von den Penaeidea unterschiedene Eigenschaften (GURNEY 
1924, 1942). 

P r i m i t i v e E i g e n s c h a f t e n der Eucyphidea sind dagegen: 
1. Die Plp/1 bzw. Plp/2—5 tragen meist eine Stylamblys ( = Appendix 

interna). 
2. Die Kiemen sind Phyllobranchien. 
Daß die E u c y p h i d e a trotz der Einwände von B E U R L E N ( 1 9 3 0 ) bzw. 

B E U R L E N & G L A E S S N E R ( 1 9 3 0 ) zu den N a t a n t i a gehören, wurde be-
reits S. 1513 dargelegt. 

Die S t e n o p o d i d e a zeigen wieder viele primitive Eigenschaften (ORT-
MANN 1 8 9 0 , A . M I L N E - E D W A R Ü S & B O U V I E R 1 9 0 9 , G U R N E Y 1 9 2 4 ) : 

1. Die Mxp/3 sind siebengliedrig. 
2. Die Mandibeln sind ungeteilt und haben einen gebogenen dreiglied-

rigen Palpus (wie bei Homarus). 
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3. Die Kiemen sind Trichobraiichien, wie bei den primitiven Reptant ia , 
und sind sehr zahlreich (Stenopus ha t 19 -j- 1 rud.), doch fehlen Podo-
branchien an den P / 1 5 . 

4. Es sind 3 Scherenpaare (wie bei den Penaeidea) vorhanden, doch 
sind zum Unterschied von diesen immer die P /3 bei weitem die längsten 
Scherenfüße. 

Eine h ö h e r e D i f f e r e n z i e r u n g zeigen an : 
1. Der Mangel einer Appendix interna. 
2. Das Fehlen von Petasma und Spermatheka; die Spermatophoren 

werden wie bei den Eucyphidea frei auf das Sternum des $ abgesetzt. 
3. Die Eier werden wie bei den Eucyphidea von der Mutter am Ab-

domen getragen. 
4. Iii der Entwicklung t re ten Nauplius bzw. Metanauplius nicht mehr 

frei schwimmend auf. Die Larve zeigt in der Form der P/1—5 und des 
Abdomens (Fehlen der Plp/1, Gestalt des Telson) eine Annäherung an die 
Reptant ia (Thalassinidea, Laomediidae) und die höheren Anomura, aber 
keinerlei Anklänge an die Entwicklung der Eucyphidea (GURNEY 1924, 
1942). G U R N E Y ha t daher die Stenopodidea aus den Natan t ia heraus-
genommen und erst im Anschluß an die Astacura abgehandelt . Ich habe 
sie einstweilen bei den Natant ia belassen. Wichtig wäre vor allem eine 
Untersuchung der Gestalt ihrer Spermien. 

Über die p a l a e o n t o l o g i s c h e E n t w i c k l u n g der N a t a n t i a geben 
nur wenige Funde Auskunf t . Die P e n a e i d e a t re ten bereits im Bunt-
sandstein ( | Antrimpos) und Muschelkalk {]'Aeger), sowie im J u r a auf, 
was also gut mit dem primitiven Charakter dieser Tribus übereinst immt. 
An einer Form des Ju r a konnte sogar ein typisches Pe tasma nachgewiesen 
werden (BALSS 1924). Dagegen sind die S t e n o p o d i d e a fossil unbekannt 
bzw. nicht erkannt . Die E u c y p h i d e a kommen zuerst im oberen J u r a 
(f Hefriga; f Blacutta, vielleicht den Palaemonoida nahestehend; f Udo-
rella, sehr aberrant , mit Exopoditen an allen Pereiopoden, vgl. S. 1523) 
vor; in den späteren Formationen sind gut erhaltene Reste von Garnelen 
sehr selten. Über die Stammesgeschichte und das Auftreten der einzelnen 
Familien gibt die Palaeontologie keine Auskunft . 

Einen hypothetischen S tammbaum der 3 Tribus der Natant ia zu geben, 
ist sehr schwierig. ORTMANN (1890/X) stellt ihn folgendermaßen dar : 

Dabei gehen aber folgende Beziehungen verloren: 1. Die der Penaeidea 
zu den Reptant ia , speziell zu den Astacura (vgl. S. 1 804). 2. Die der Eucy-
phidea zu den Stenopodidea, die beide denselben Begat tungsmodus be-

Eucyphidea 

Penaeidea Reptantia 
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sitzen. — Dieselben Einwürfe gelten auch für die Schemata von B O H R A -

DAILE (1907) und A. M I L N E - E D W A R D S & B O U V I E R (1909). Meines Er-
achtens wäre folgendes Stammbaumschema natürl icher: 

Eucyphidea 

Penaeidea 

Stenopodidea 

A stacura 

Das V e r h ä l t n i s d e r N a t a n t i a zu d e n f o s s i l e n V o r l ä u f e r n ver-
suchten B E U R L E N ( 1 9 3 0 ) bzw. B E U R L E N & G L A E S S N E R ( 1 9 3 0 ) zu klären, 
indem sie die Na tan t i a — speziell die Penaeidea —- von f Pemphix 
(Muschelkalk), also einer Palinure ableiteten, ein Versuch, der meines 
Erachtens verfehlt ist. y Pemphix besaß keine spaltfüßigen Pereiopoden, 
keine Scherenfüße und war eine nach Art der Langusten lebende, große 
Bodenform. F ü r die Vorfahren der Natant ia müssen wir aber sowohl den 
Besitz von Exopodi ten an den Pereiopoden wie von Scherenfüßen voraus-
setzen. 

Nun ha t B E U R L E N ( 1 9 3 0 ) im Anschluß an H U X L E Y ( 1 8 5 7 ) und W O O D -

WARD ( 1 9 0 7 ) auf eine Form des englischen Carbon, F Pygocephalus 
(Abb. 1215) aufmerksam gemacht, bei der von den vorauszusetzenden 
8 Thorakopoden 7 erhalten sind, die sämtlich mit großen Exopoditen 
versehen sind, bei denen also eine Differenzierung in Mxp/1—3 und P/1—5 
anscheinend noch nicht vorhanden war. Der Schwanzfächer war breit, 
die Antennen trugen eine Schup-
pe, ihr Schaft war angeblich drei-
gliedrig und das Thorakals ternum 
bestand aus 7 schmalen Querplat-
ten. Für dieses Tier ist bei seiner 
abgeplatteten Form eine rep tan te 
Lebensweise am Boden anzuneh-
men. Daß an eine solche Form 
sich die na tan ten Decapoden an-
schließen k ö n n e n , ist nicht von 
der Hand zu weisen, doch kann 
dies natürlich — wie in den mei-
sten Fällen der Palaeontologie — 
als Tatsache nicht bewiesen wer-
den. 

Unter den K e p t a n t i a sind vor 
allem die P a l i n u r a zu betrach-
ten. Sie stellen eine eigenartige 
Gruppe dar mit folgenden cha-
rakteristischen Eigenschaften. Ihr 
Carapax ist meist eckig, selten im 

A b b . 1215. f Pygocephalus cooperi H u x l e y . 
Vantvalansicht , Rekonstruktion. — 

Nach B e u r l e n 1930. 
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adulten Zustand mit einem Rostrum versehen und mit dem Epistom ver-
wachsen. Die P/1—4 tragen entweder Scheren oder sind scherenlos. Die 
Larven sind sehr aber ran t : entweder kugelig (Eryoneiciis) oder stark abge-
pla t te t (Phyllosoma). Die P/1—5 sind nur sechsgliedrig, haben also ein fort-
geschrittenes Merkmal. Die Kiemen sind zahlreich und Trichobraiichien. 
wobei Pleurobranchien auf P/2—5 vorhanden sind. Eine Appendix in-
terna f indet sich bei den Polychelidae in beiden Geschlechtern, bei den 
Scyllaridea nur beim Innerhalb der Abteilung sind die Polychelidae 
primitiver als die Scyllaridea, da sie noch eine normale Antenne mit 
Schuppe besitzen, während die Schuppe bei den Scyllaridea fehl t ; ferner 
ist bei den jVj1 der Polychelidae ein Petasma vorhanden, das den Scyllaridea 
abgeht. Innerhalb der Scyllaridea sind die Palinuridae die primitiveren, 
da sie einen gerundeten Carapax und eine lange, gegliederte Antennen-
geißel besitzen, während die Scyllarideadurch den depressiformen Cara-
pax, die schuppenförmige Antennengeißel und die Bildung von Augen-
höhlen höher differenziert sind. 

Die Herleitung der Abteilung ist schwierig. B O A S (1880) will die P a l i -
n u r a von den Homaridae ableiten, indem die Sechsgliedrigkeit der 
P/1—5 und die Scheren an den P/4 eine höhere Differenzierung, die An-
wesenheit der Appendix interna einen Atavismus darstellen sollen. Ebenso 
betrachtete sie O R T M A N N als eine alte Gruppe, die mit den Homaridae an 
der Wurzel zusammenhänge, wobei die Polychelidae und Scyllaridea 
schon von Anfang an getrennt gewesen seien. Mit dieser Herleitung 
s t immt auch B O U V I E R (1917) überein. 

Rezent 

Tertiär 

Kreide 

Jura 

Trias 

Perm-Carbon 

Was ergibt sich nun aus der palaeontologischen Entwicklung? Die 
E r y o n i d e a , zu denen die Polychelidae gehören, sind fossil schon aus der 
Trias bekannt . In dieser Formation t re ten als erste die f Tetrachelidac 
(Abb. 1161, S. 1563) auf, welche als primitive Merkmale ein breit ge-
rundetes Telson, eine Diäresis an den äußeren Uropoden und eine stark 
differenzierte Gliederung des Carapax besitzen. An sie schließen sich die 
f Coleiidae des J u r a an, deren Telson dreieckig ist und die ebenfalls mit 
einer Diäresis versehen sind. Dagegen geht letztere bei den f Eryonidae 
( Ju ra und untere Kreide) und Polychelidae ( Jura und rezent) verloren. 
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Unter den S e y l l a r i d e a sind die Palinuridae, wie zu e rwar ten war, 
die äl teren und gehen bis in den J u r a (Lias) zurück, wobei die damaligen 
Gat tungen schon keine Antennenschuppe mehr h a t t e n u n d auch die 
distale Schwanzfächerhälf te bereits mange lhaf t verka lk t war . Auch echte 
Phyllosoma-harven waren damals schon vorhanden. Dagegen sind die 
auch morphologisch höher differenzierten Scyllaridae erst von der un te ren 
Kreide (Gault) an fossil b e k a n n t ; sie sind vielleicht, wie B E U R L E N an-
nimmt, über die f Cancrinidae aus den Palinuridae hervorgegangen. 

Nach B E U R L E N ( 1 9 3 0 ) und G L A E S S N E R ( 1 9 3 0 / f V ) schließen sich n u n 
die E r y o n i d e a nicht an die Homaridae, sondern an die bereits in der 
Trias vorhandenen f Pemphicidae an, da f Telrachelet sowohl wie f Peru-
phix einen mäßig breiten, gegliederten Carapax, deutl iche Augenhöhlen, 
quergefurchte Abdominalsegmente u n d eine Diäresis an den äußeren Uro-
poden besitzen. Als primit ivere Eigenschaf ten ha t f Pemphix lange s ta rke 
Antennen, ein langes und breites Rost rum ; die P/1 ( G L A E S S N E R 1932 /V) , 
P/2 und P /3 enden in unvol lkommenen Scheren, die P /4 u n d P / 5 in ein-
fachen Klauen. 

Unte r den S e y l l a r i d e a wurden die Palinuridae von B E U R L E N zuerst 
(1930) im Anschluß an ORTMANN von den f Glypheidae (Trias bis Eocän) 
hergeleitet, da bei beiden Gruppen die P / l 5 in einfachen Klauen enden, 
die Mxp/3 kräf t ig , beinförmig sind und die Schuppe bei den f Glypheidae 
bereits die Tendenz zur Rückbi ldung zeigt sowie die Oberflächen-
gliederung des Carapax ähnliche Verhältnisse aufweist . 

Dagegen leiten G L A E S S N E R ( 1 9 3 0 / 1 V ) sowie B E U R L E N & G L A E S S N E R 

( 1 9 3 0 / I X ) wohl richtiger die Palinuridae, ebenso wie die E r y o n i d e a , 
von einer f Pemphix ähnlichen Fo rm ab und be t rach ten die fGlyphe idae 
(+ Mecochiridae) als einen vielleicht schon im Pe rm abgespal tenen Seiten-
zweig. GLAESSNERS S t a m m b a u m ist der folgende: 

Glyphaeidae Eryonidea Seyllaridea Pemphix 

Rezent 
* Quartär 

Tertiär 

Wreide 

Jura ^ 

Perm —j 

Beide Autoren s t immen also darin überein, daß sie zwischen den P a l i -
n u r a und den A s t a c u r a keine nähere Verwandtschaf t annehmen, worin 
ihnen wohl beizupflichten ist. Denn die oben angegebenen cha rak te -
ristischen Merkmale der P a l i n u r a weichen so s ta rk von denen der 
A s t a c u r a ab, daß eine nahe Verwand t scha f t beider Gruppen sehr 
zweifelhaft ist. 
117 B r o n n s K la s sen des T i e r r e i c h s . Bd. V, Abi,. 1, B u c h 7, Lie ; 'g . 14. Balss u . G r u n e r 
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Ökologisch hä t t e man sich den Vorgang folgendermaßen vorzustellen: 
t Pemphix war eine benthonisch kriechende Form des Litorals; aus ihm 
sind einmal direkt die extrem depressiformen Bodenformen der E r y o -
n i d e a her vorgegangen, sodann über die walzenförmigen Palinitridae die 
ebenfalls depressiformen (Konvergenz) Ücyllaridae.Die Polychelidae lebten 
im Ju ra im Litoral; aus Kreide und Tertiär mit ihren Flachwasser-
ablagerungen (Tiefseeablagerungen sind nicht bekannt) fehlen fossile 
Funde fast ganz. Heute sind sie auf das Archibenthal und Abyssal be-
schränkt und haben als im Schlamm lebende Formen reduzierte Augen. 
Es ist also anzunehmen, daß die Tiefseeformen von den Flachwasser-
formen direkt abs tammen; B E I R R E N (192!)) vermutet , daß diese Ein-
wanderung in die Tiefsee bereits am Ende des Ju r a vor sich gegangen ist. 

Die zweite Abteilung der R e p t a n t i a , die A s t a c u r a , umfassen die 
Homaridae und die F l u ß k r e b s e . Unter ihnen sind die Homaridae, weil 
eine marine Familie, als die Ausgangsgruppe zu betrachten; sie stehen 
auch morphologisch am Anfang, da bei ihnen die Podobranchien nicht 
mit den Epipoditen verwachsen sind und das letzte Thorakalsegment 
mit den vorhergehenden verbunden ist, während es bei den Astacidae 
und Parastacida esekundär frei geworden ist. Ob die Astacidae und Par-
astacidae eine gemeinsame Wurzel haben oder polyphyletisch entstanden 
sind, ist zweifelhaft (vgl. S. 1761). 

Morphologisch stehen die A s t a c u r a den P e n a e i d e a am nächsten 
( B O A S 1 8 8 0 , B O R R A D A I L E 1 9 0 7 ) . Sie besitzen wie diese 3 Scherenfußpaare 
(P/1 3), die .P/2 — 5 sind noch siebengliedrig, die Kiemen sehr zahlreich, 
ja sogar noch zahlreicher als bei den P e n a e i d e a . da sich auch auf den 
P/4 eine Podobranchie f indet (vgl. S. 521, Homarus), die Plp/3 5 er-
mangeln der Appendix interna und das ^ t rägt meist (Ausnahme: Par-
astacidae) ein Petasma. das 9 eine Spermatheca (Ausnahmen: Astacus. 
Parastacidae). Die Diäresis ist bei beiden Tribus vorhanden. Als Unter-
schiede von den P e n a e i d e a sind zu nennen: P/1 sind vergrößert und 
durch Verwachsung von Basis mit Ischium nur sechsgliedrig, die Kiemen 
sind keine Dendro- sondern Triehobranchien (bei den Ilontandae frei, 
bei den Astacidae und Parastacidae mit dem Epipodit verwachsen), die 
Entwicklung ist auf 3 freie Larvenstadien (ohne N a u p l i u ^ reduziert 
(Homaridae) bzw. abgekürzt (Flußkrebse). 

Die nahe Verwandtschaft der P e n a e i d e a mit den A s t a c u r a haben 
B E R R L E N (1930) bzw . B E U R L E N & (ILA ESSN ER/( 1930/IX) in der Zusam-
menfassung beider Abteilungen als T r i c h e l i d a ausgedrückt . 

Die p a l a e o n t o l o g i s c h e E n t w i c k l u n g : Die auf Grund der morpho-
logischen Merkmale angenommene primitive Stellung der Abteilung inner 
halb der R e p t a n t i a wird durch die Palaeontologie bestätigt , da An 
gehörige d e r - A s t a c u r a schon im Buntsandstein, also der untersten Stufe 
der Trias bekannt sind, na inlieh, die t Eryuaridae. die bis zur obersten Kreide 
gehen. Hier haben die primitiven Formen ( | (Jlyliopsis, Buntsandstein, 
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vgl. Abb. 1104, S. 1571; j Pseudastrwus, Malm) einen dünnen Panzer, die 
Scheren sind sehr gleichartig, die Abdominalepimeren gerundet, vier-
eckig und breit. Bei j Eryma und f Clytia (Jura, Kreide) beginnt sich das 
vordere Scherenpaar zu differenzieren, und die Abdominalepimeren 
werden schmäler. Schließlich ist auf der letzten Entwicklungsstufe 
(f Enoploclytia, Kreide) wie bei dem rezenten Homarus der Panzer kräf t ig , 
das erste Sclierenfußpaar stark vergrößert, und die Abdominalepimeren 
sind schmal dreieckig. Auch die Homaridae, selbst sind bereits aus dem 
Ju ra bekannt und zwar treten zuerst Vorläufer der rezenten Tiefsee-
gat tung Phoberus, nämlich f Palaeoph,oberus, im J u r a auf ; sie haben noch 
einen stark bedornten Carapax, wie die f Erymaidae. Vorläufer von 
Nephrops sind f Paleieemeph/rops und f Paraclytia (Oberkreide), bei denen 
der Carapax Längskiele oder entsprechende Dornenreihen besitzt. Auch 
die Verwandten von Homarus, die Homarinae (Carapax ohne Kiele oder 
grobe Dornen) sind bereits aus der Unterkreide bekannt . Bemerkenswerl 
ist die Gat tung f Oncopareia, (— Ischnodactylus -- f Stenoche.les) wegen 
ihrer merkwürdigen Scheren, die sich auch bei dem letzten rezenten Ver-
treter, dem Thaumastocheles der Tiefsee, finden. In der phyletischen En t -
wicklung der ganzen Unterfamilie macht sich ein allmählich fortschrei-
tender Furchenabbau des Carapax geltend (AI K R T I N 1941). 

Wir kommen nun zu den T h a l a s s i n i d e a , deren systematische Stel-
lung viel diskutiert worden ist ( B O A S 1 8 8 0 , ORTMANN 1 8 9 1 , B O R R A D A I L E 

1 9 0 3 , 1 9 0 7 , B o u V I E R 1 9 1 7 , G U R N E Y 1 9 2 4 , 1 9 3 8 / V I I , 1 9 4 2 ) . Im äußeren 
Habitus sind sie, besonders die primitiven Formen (Axiidae, Thalassi-
nidae, Laomediidae), sehr dem Homarus bzw. Astacus ähnlich. Sie besitzen 
wie diese 2 gleiche Scheren an den verlängerten P/1 (während diese 
Scheren bei den Calliemassidae meist unsymmetrisch werden), der An-
tennenschaft ist fünfgliedrig, eine kleine Schuppe ist bei primitiven 
Formen vorhanden, fehlt aber den höher entwickelten (wie sie auch bei 
dem g r a b e n d e n Nephropsis unter den Homaridae verlorengegangen 
ist), die Mundgliedmaßen sind denen der Homaridae ähnlich, die Kiemen 
sind ursprünglich tr ichobranchiat (erst bei Callianassa, entsteht die phyllo-
branchiate form) , das letzte Thorakalsegment ist wie bei den Fluß-
krebsen gegen die übrigen Segmente frei beweglich abgesetzt, Petasma 
und Spcrmatheka sind bei den Axiidae vorhanden. 

Sie unterscheiden sich aber von den Homaridae dadurch, daß die P /3 
nie eine Schere tragen, daß nicht nur die P / l sondern auch die P/2 — 5 
nur sechsgliedrig sind, indem Basis und Ischium miteinander verwachsen, 
weiter haben sie teilweise eigentümliche Furchen auf dem Carapax (Linea 
thalassinica der Thala-ssinidae und Calliamtssidae. vgl. S. 41); ihre 
Kiemenzahl ist nieist reduziert, allerdings bei Axins fast die gleiche wie 
bei Homarus, und Enoplomefopus ist sogar einzig darin, daß er an den 
P/1 (und P/2 4) eine Pleurobranchie besitzt, die den A s t a c u r a fehlt. 
Ferner besitzen sie an den Plp/2 5 teilweise eine Appendix interna, 
1 17 * 
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manche Axiidae. auch an den PI p/2 eine Append ix masculina, die den 
Homaridae abgehen (bzw. zum Petasma umgewandelt sind), und die Ab-
dominalepimeren werden reduziert. 

Die Ontogenie ist primitiver als bei den Homaridae, da sie bei den 
T h a l a s s i n i d e a nicht reduziert ist, indem diese schon als Zoea aus-
schlüpfen. 

BOAS, ORTMANN und BOUVJER leiten die T h a l a s s i n i d e a direkt von 
den Homaridae ab ; ORTMANN betrachtet die abweichenden Merkmale als 
Anpassungen an die grabende Lebensweise. BOUVIKR (1917) vereinigt sie, 
dem Beispiel des FF. M I L N E - E D W A R D S folgend, mit den P a l i n u r a und 
A s t a c u r a zusammen als M a c r u r a r e p t a n t i a . Auf der anderen Seite 
unterscheidet G U R N E Y (1924, 1938/VII und 1 9 4 2 ) innerhalb der Tribus 
2 Reihen, die sich durch ihre Ontogenie unterscheiden; die eine Reihe 
(Axiidae und CaManassinae) zeigt mehr Beziehungen zu den Homaridae, 
die andere Reihe (mit den Laornediidae und Upog< bürtae) hat mehr Ver-
wandtschaft zu den A n o m u r e n . 

Die p a l a e o n t o l o g i s c h e E n t w i c k l u n g : Die Axiidae, die unter den 
rezenten Formen die primitivste Familie der Tribus daistellen, gehen bis 
in den J u r a zurück; f Magila, f Protaxius u. a. sind Formen, bei denen 
das erste Abdominalsegment nur eine geringe Reduktion zeigt und auch 
die Abdominalepimeren noch kräft ig entwickelt sind. Die Gallianassidae 
sind sicher in der Kreide, vielleicht auch schon im oberen J u r a vorhanden . 
B E U R L E N & GLAESSNER ( 1 9 3 0 ) leiten nun die T h a l a s s i n i d e a nicht von 
den A s t a c u r a , sondern von den f G l y p h e i d e a (Trias bis Tertiär) ab. 
Tatsächlich sind viele gemeinsame Merkmale vorhanden; so ist der Cara-
pax in beiden Abteilungen seitlich zusammengedrückt , das Rostrum ist 
flach und dreieckig, Längskiele vor der Cervikalfurche sind bei den Upo-
gebiinae, j Magila and f Glypheidae, vorhanden, so daß also sicher eine 
engere Verwandtschaft, besteht . Es fragt sich aber, ob diese eine Ableitung 
von den A s t a c u r a ausschließt. Letztere treten ja ebenfalls schon in der 
Trias auf, so daß zeitlich kein Gegengrund vorhanden ist. Unter den oben-
genannten. gemeinsamen Eigenschaften möchte ich besonderes Gewicht 
auf das Vorhandensein von Petasma und Thelycum bei den Axiidae legen, 
welche beiden Organe auch bei den Homaridae (und Penaeidae) auf t re ten 
und die man schwer als durch Konvergenz bedingt ansehen kann. Dagegen 
halte ich mit BOAS den Besitz der Appendix interna (und das gelegentliche 
Vorkommen einer Appendix masculina) bei den Axiidae für ein ata-
vistisches Merkmal, das den heutigen Homaridae fehlt, aber ihren Vor-
fahren wohl zugekommen ist. 

Daß sich die P a g u r i d e a eng an die T h a l a s s i n i d e a anschließen, ist 
allgemein anerkannt (BOAS 1 8 8 0 , ORTMANN 1 8 9 2 I I I . B O R R A D A I L E 1 9 0 3 , 

B E U R L E N & G L A E S S N E R 1 9 3 0 ) . Beide Abteilungen stehen sich ja morpho-
logisch sehr nahe; so besitzen nur die P/1 echte Scheren. Uropoden sind 
meist vorhanden, bei den primitiven Formen t r i t t noch ein Petasma auf. 
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Auch die Kiemen sind bei den niedersten Formen (sowohl bei den Pylo-
chelidae wie den Paguridae) noch Trichobranchien wie bei den Axiidae 
und werden erst auf höherer Stufe zu Phyllobranchien. Der Carapax aber 
ist weichhäutiger geworden und in verschiedene, gegeneinander beweg-
liche Platten geteilt; meist ist er gerundet und ohne Seitenkanten. Die 
P/4 und P/5 sind reduziert, und das Abdomen ist zu dem weichen, meist 
asymmetrischen Sack geworden als Anpassung an die Schneckenschale. 
Daß aus grabenden Formen, wie sie die T h a l a s s i n i d e a darstellen, sich 
in Schneckenhäusern verbergende werden, ist auch ökologisch leicht 
verständlich; B E U R L E N vermutet dies als Folge des Übergangs von 
Schlammgrund auf festen bzw. Korallengrund. 

Ubergangsformen sind die Pylochelidae, die noch primitive symme-
trische Formen mit stark verkalkten Abdominaltergiten darstellen, aus 
denen dann die Paguridae mit asymmetrischem Abdomen hervorgegangen 
sind. Durch den erneuten Ubergang zur freien Lebensweise haben sich 
dann konvergent einerseits die Lomisidae (aus einer Pylocheles nahe-
stehenden Form, B O U V I E R 1895), andererseits die Lithodidae (aus einer 
Nematopagurus ähnlichen Form, B O A S 1924) entwickelt, wobei das Ab-
domen sekundär wieder verkalkt , aber Reste der ursprünglichen Asym-
metrie sowohl in seiner Gestalt (beim $) wie in den einseitig entwickelten 
Pleopoden beibehält (vgl. S. 99). Bemerkenswert ist aber, daß dieser 
Ubergang zum Krabbenhabi tus auch innerhalb der Paguridae (Gat tungen 
Porcellanopagurus, Tylaspis, Ostraconotus) schon vorkommt (BORRA-
DAILE 1916/X). 

Fossil sind Paguriden seit dem Lias aber nur in (fraglich ob hierher 
gehörenden) Scherenresten bekannt ; es wird angenommen, daß schon 
damals ihr Carapax weichhäutig und demzufolge der Fossilisation nicht 
zugänglich gewesen ist ( B E U R L E N & G L A E S S N E R 1 9 3 0 ) . Die Lithodidae und 
Lomisidae sind fossil unbekannt , also wohl sehr junge Familien. 

Die G a l a t h e i d e a stehen morphologisch den P a g u r i d e a nahe, so 
im Besitz der Lineae anomuricae, von Spiralen im männlichen Geschlechts-
appara t ; die Spermatophoren sind gestielt und sitzen einem schütten-
förmigen Band, wie bei manchen Paguriden, auf (vgl. S. 621). Die P 5 
sind wie bei den Paguriden reduziert, und auch die Kiemenzahl ist der 
der Pylochelidae ähnlich, doch sind noch Epipodite (gelegentlich auf den 
P/1—3) vorhanden, und auch Trichobranchien t re ten bei der primitiven 
Aegla, wie bei Pylochelidae und anderen Paguridae, auf. Auch ihre Larven 
sind denen der Paguridae ähnlich (vgl. S. 823), indem bei beiden, mit der 
Zoea beginnend, 4 Stadien durchlaufen werden; der Carapax ist bei den 
G a l a t h e i d e a nur durch ein längeres Rostrum und längere hintere Seiten-
randstacheln charakterisiert. 

Auf der anderen Seite stehen Merkmale, die die G a l a t h e i d e n mit 
den T h a l a s s i n i d e n bzw. A s t a c u r a verbinden, so das Abdomen, das 
symmetrisch und gut verkalkt ist und dessen Epimeren breit sind. Die 
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Plp/1 und 2 dos J sind meist zu einem P e t a s m a umgewandel t , während 
die Plp/1 des £ fehlen (Gegensatz zu Ilomxmis u n d den Axiidae). Der 
Antennenstiel ist bei Aegla noch primit iv fünfgliedrig, eine rud imentä re 
Schuppe f indet sich bei den Chirostylidae. 

Diesen morphologischen Tatsachen entsprechend werden die G a l a -
t h e i d e n von den Zoologen (BOAS 1 8 8 0 , ORTMANN 1 8 9 2 , A . AI I IAI ; E D -

WARDS & BOUVIER 1 8 9 4 , BORRADAILE 1 9 0 3 ) auf den von den Homaridae 
über die T h a l a s s i n i d e a h inauf führenden Ast angeordnet und zwar 
wird die Abzweigung entweder höher als die der l ' a g u r i d e a oder schon 
v orher a 11 ge 1101 n m e n. 

Fossil t re ten die G a l a t b e i d e n bereits im -Iura, vom Dogger an, auf 
und zwar in Gat tungen (f (kikitheite-H, f Paiaeoiiiunidopsis), die der re-
zenten Tiefseegattung Ahmidopsis sehr nahe stehen. Die G a l a t - h e i d e n 
sind also eine sehr al te Gruppe, deren Herieitung von den T h a l a s s i n i d e a 
(die damals ebenfalls schon vorhanden waren) keine Schwierigkeit be-
rei tet . Die krabbenähnl ichen Pore-eil anidae, die auch im rezenten System 
am höchsten stehen u n d von einer der Familie der (Jalatheidae angehörigen 
Form abzuleiten sind, t re ten entsprechend erst von der Oberkreide an 
fossil auf. 

B E I R R E N & G L A E S S N E R (1930) haben nun die G a l a t h e i d e n von den 
T h a l a s s ä m i e n und P a g u r i d e n en t fe rn t u n d lassen sie zusammen mit 
den H i p p i d e a und den B r a c h y u r e n eine Unterab te i lung H e t e r u r a 
der G a s t r a i i d a bilden, die den P a l i n u r a nahestehen u n d wie diese 
von einer | Pemphix ahn 1 icheii Ausgangsform abs tammen sollen. G L A E S S -

NER (1930/IV) be ru f t sich, hierbei nur auf eine gewisse Ähnlichkeit der 
.Regionenzeichnung des Carapax bei dem rezenten Munidopsis bzw. dem 
fossilen f Oalatheites, mi t der von f Pemphix bzw. f Tetrachela (ferner 
auch mit der von Homolidae u n d Homolodromiidae), während alle anderen 
oben besprochenen morphologischen Beziehungen zu den T11 a 1 a s si n i d e a, 
bzw. P a g u r i d e a beiseite gelassen werden. I ch sehe daher keinen Grund, 
von dem bisherigen zoologischen System, das sich gegenüber dem ein-
seitigen Hervorheben der Carapaxzeichnung auf vielfältige Beziehungen 
der äußeren Morphologie, der inneren Anatomie und der larvalen E n t -
wicklung s tü tz t , abzugehen. 

Die H i p p i d e a stehen, im System etwas isoliert; sie sind an das Ein-
graben im Uferschlamm extrem spezialisierte Formen . Pr imi t ive Merk-
male derselben s ind: St irn n icht mi t dem Epis tom verwachsen, Antennen-
schaf t fünfgliedrig, Schuppe gelegentlich, Ep imeren der Abdominal-
segmente und Uropoden noch meist vorhanden. Diese Merkmale be-
weisen, daß die H i p p i d e a nicht zu den B r a e h y u r a gestellt werden 
können, daß also ihre Ähnlichkeit mit den Raninidae (mit denen sie 
gelegentlich verglichen wurden) nur eine äußerliche ist. Sie werden von 
BOAS an einen Seitenzweig des von den P a g u r i d e n zu den G a l a t h e i -
d e n führenden Astes angeordnet , von ORTMANN von den G a l a t b e i d e n 
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abgeleitet. Die Ähnlichkeit von Eucermmis panatelus Glas,seil .1938 mit 
Albuneidae (Lepidopa) spricht für die Herleitung von Porcella.nidae. 
Leider ist über ihre innere Anatomie, besonders über die Morphologie 
des männlichen Geschlechtsapparates nichts bekannt . Da fossile Ver-
treter erst seit dem Oligocän auftreten, obwohl die Gruppe dieselbe Lebens-
weise wie die fossil schon seit der Kreide (Gault) sehr häufigen Raninidae. 
führt , muß sie als verhältnismäßig jungen Ursprungs angesehen werden. 

Aus den bisherigen Ausführungen geht hervor, daß die A n o m u r e n als 
eine geschlossene, einheitliche Abteilung angesehen werden müssen, die 
sich von den A s t a c u r a über die T h a l a s s i n i d e a zu den G a l a t h e i d e a , 
P a g u r i d e a und H i p p i d e a entwickelt hat . 

Ich nehme also das System G i t r n k y s (194-2), der einerseits die T h a -
l a s s i n i d e a von den A n o m u r a ausschließt und sie zu den M a c r u r a 
R e p t a n t i a rechnet, andererseits in die A n o m u r a auch, die D r o m i a c e a 
einrechnet, nicht an. 

Ehe wir die Stammesgeschichte der B r a c h y u r e n behandeln, muß 
zuerst entschieden werden, ob sie eine einheitliche Abteilung bilden oder 
nicht. Es sind nämlich die D r o m i a c e a , also die primitivsten Formen, 
von G U R N E Y (1924) und ihm folgend von Miss L E B O I J R (1.934) als eine 
besondere, von den übrigen Brachyuren auszuschließende Tribus an-
gesehen worden. G U R N E Y s tützt sich dabei auf die Larvenentwicklung 
von Dromia, bei der in dem zweiten und den folgenden Zoeastadien ein 
gut entwickelter Exopodit an den P/1, rudimentäre an den P/2 und P /3 
auftreten, was bei den Zoeen der höheren Brachyuren nicht der Fall is t ; 
es fehlt ihnen ferner der bei den typischen Brachyuren-Zoeen vorhandene 
unpaare Rückenstachel, und am Mxp/3 ist ein Exopodi t vorhanden, wäh-
rend der rudimentäre Endoponit basal vom Basipoditen entspringt, ein 
Merkmal, das sonst nur von den T h a l a s s i n i d e a (U pogebiinae) bekannt 
ist. G U R N E Y betrachtet daher die D r o m i a c e a als einen von den II po-
gebiinae ausgehenden blinden Seitenzweig, der mit den übrigen Brachy-
uren nicht näher verwandt sei. 

Diesem einseitigen Hervorheben larvaler Merkmale gegenüber ist aber 
zu bemerken, daß die D r o m i a c e a im adulten Zustand alle typischen 
Krabbenmerkmale besitzen, wie die Verwachsung der Stirn und der 
Pterygostomialgegend mit dem Epistom, daß das Abdomen unter das 
Sternum geschlagen ist, daß Uropoden fehlen (bzw. ganz rudimentär vor-
handen sind), daß die Plp/1 und Plp/2 zu Gonopoden umgewandelt sind, 
daß das Atemwasser vor den P/1, in die Kiemenhöhle eindringt und vor 
allem, daß die ^ einen Penis, die $$ ein Receptaculum seminis besitzen, 
ein Merkmal, das nur den B r a c h y u r e n , diesen aber in ihrer Gesamtheit , 
zukommt. Allerdings haben die auch eine Spermatheka und die zu dieser' 
hinführende Sternalfurche, wie I. G O R D O N (1950) festgestellt ha t (Abb. 
1.175, S. 1604), ein Merkmal, das sie mit den Homaridae, Cambarus und 
manchen T h a l a s s i n i d e a (vgl. S. 649—652) teilen. Meines Erachtens 
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nach sind die D r o m i a c e a echte Brachyuren und zeigen unter diesen die 
primitivsten Züge, indem z. B. die männlichen und weiblichen Gonoducte 
beide coxal münden. Zu demselben Resul ta t ist neuerdings (1942) auch 
H . ABRAHAMCZIK-SCANZONT auf Grund der Untersuchung des Skeletts 
und der Muskulatur gekommen. 

Daß die übrigen Tribus der B r a c h y u r e n (die O x y s t o m a t a , B r a c h y -
g n a t h a und H a p a l o c a r c i n o i d e a ) eine einheitliche Abteilung bilden, 
ist nie (außer von CANO 1 8 9 3 und B E U R L E N 1 9 3 2 ) bezweifelt worden, 
wenn auch B O A S ( 1 8 8 0 ) und O R T M A N N ( 1 8 9 2 / X , 1 8 9 6 / V I ) die O x y s t o -
m a t a (und die D r o m i a c e a ) den übrigen , , B r a c h y u r a g e n u i n a " als 
aberrant gegenüberstellen. 

Innerhalb der D r o m i a c e a sind die //omolodromiidae die primitivste 
Familie, da sie gerundete Seitenränder des Carapax, einen Antennaldorn 
und eine hohe Kiemenzahl (Trichobranchien) haben. Ihnen gegenüber 
besitzen die übrigen Familien einen wohl ausgebildeten Carapaxseiten-
rand und Phyllobranchien. Die Homolidae stehen den Homolodromiidae 
durch das Fehlen von Gruben für die Augenstiele und Antennulae sowie 
der Intercalarplät tchen am Abdomen nahe, während die Dynomenidae 
(nur P /5 reduziert) und Dromiidae (P/5 und P/4 reduziert) durch den 
Besitz von Gruben für die Augenstiele und Intercalarplättchen höher 
entwickelt sind. 

Die A b s t a m m u n g der D r o m i a c e a : Während B O A S (1880) und 
ORTMANN ( 1 8 9 2 / X ) die D r o m i a c e a von den A n o m u r e n (bes. Axius) 
ableiten wollten, und O R T M A N N ( 1 8 9 6 ) dann bei „irgendwelchen macruren 
Reptant ien" den Anschluß suchte, ha t B O U V I E R ( 1 8 9 7 ) in einer schönen 
Arbeit, gestützt auf die Morphologie der rezenten wie der fossilen Formen, 
gezeigt, daß, wie vorher schon H U X L E Y ( 1 8 7 8 ) angenommen hat te , als 
Ursprungsgruppe nur die A s t a c u r a in Betracht kommen. 

Besonders die primitivsten Formen der D r o m i a c e a , die eben ge-
nannten H omolodromiidae, haben viele Eigenschaften mit den A s t a c u r a 
gemeinsam, wie den Besitz einer Antennenschuppe, die Kiemenformel 
und die Gestalt der Kiemen (Trichobranchien). Weiter ist den D r o m i a -
c e a überhaupt mit den A s t a c u r a gemeinsam die Umwandlung der 
Plp/1 und 2 des $ zu Gonopoden, das Vorhandensein der Plp/1 des 2, von 
Epipoditen an den Mxp/1 — 3 und P/1 — 3, gelegentlich sogar P/1 4. der 
Besitz von Podobranchien an den Mxp/2 bis gelegentlich P/3. Das letzte 
Thorakalsegment ist aber nicht frei, wie bei den Astacidae und T h a l a s s i -
n i d e a , sondern mit dem vorhergehenden verwachsen wie bei den Homa-
ridae, die Furchen des Carapax sind ähnlich ausgebildet, bei manchen 
Dynomenidae und Homolidae haben die noch zweigliedrige Plp/3 5, 
die Oviducte münden coxal. 

F o s s i l e V o r l ä u f e r d e r D r o m i a c e a : Schon seit 1860 sind aus dem 
oberen J u r a und der Kreide die f Prosoponidae (Abb. 1174, S. 1602) 
bekannt, von denen allerdings meist nur Carapaxreste ohne Scheren oder 
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Beine erhalten sind. Nur bei f Prosopon ( = f Protocarcinus) audonini 
sind Extremitäten erhalten, die lang und schlank sind, so daß man das 
Tier zuerst für eine O x y r h y n c h e hielt. Diese Reste stehen den Homolo-
dromiidae, teilweise auch den Dynomenidae, sehr nahe, wie es die Form 
des Carapax, seine Furchengliederung und das Rostrum, das bald zwei-
spitzig wie bei Homolodromia, bald unpaar median wie bei Dynomene 
sein kann, beweisen ( B O U V I E R 1 8 9 7 ) . Schon H . VON M E Y E R , der Erst-
beschreiber, ha t te diese Ähnlichkeit der f Prosoponidae mit den D r o m i a -
cea richtig erkannt. 

Wie dann G L A E S S N E R ( 1 9 3 3 ) gezeigt hat, f inden sich im J u r a außer den 
f Prosoponidae als den direkten Vorläufern der Homolodromiidae und den 
Dynomenidae auch bereits Vorläufer der Homolidae. 

Weiter hat W J T H E R S (1932) einen Vertreter der D r o m i a c e a , f Eocar-
cinus pratcnrsor (Abb. 1173, S. 1601) aus dem Lias von England be-
schrieben, der noch einfacher als diese Formen gebaut war. Sein Ros t rum 
ist klein und dreieckig, am Carapax fehlen Loben auf den einzelnen 
Regionen, dagegen sind die Cervical- und die beiden Branchiocardiacal-
furchen (die einander parallel bis zum Hinterrand des Carapax laufen) 
gut entwickelt. Das Abdomen war an Breite und Länge reduziert und 
nicht unter den Cephalothorax geschlagen. Die P/4 und P/5 waren ebenfalls 
reduziert und wurden anscheinend auf dem Rücken getragen. Die Form 
der Scheren, die denen von Dorippe ähnelten, die Abwesenheit von Uro-
poden und die Kleinheit des Telson zeigen Brachyuren-Charakter. 
W J T H E R S hält daher die Form als mit Homolodromia verwandt und fin-
den primitivsten erhaltenen Brachyuren. 

Während also im J u r a von den rezenten Familien bereits die Homolo-
dromiidae, Dynomenidae und Homolidae auftreten, finden sich Dromiidae 
und die mit Latreillia verwandten Gat tungen der Homolidae erst seit der 
Kreide, sind also als die höchststehenden D r o m i a c e a zu betrachten, 
was auch aus ihrer Morphologie hervorgeht. 

Nun wollen aber VAN S T R A E L E N ( 1 9 2 8 / I X ) , B E U R L E N ( 1 9 2 9 / X 1 I ) und 
G L A E S S N E R ( 1 9 3 0 / 1 V ) sowie W I T H E R S ( 1 9 3 2 ) die F Prosoponidae und 
damit die D r o m i a c e a überhaupt nicht von den A s t a c u r a , sondern von 
dem schon öfters erwähnten f Pemphix bzw. einer ähnlichen Form her-
leiten, wobei sie sich auf die Ähnlichkeit in der Regionengliederung des 
Carapax berufen; diese soll auch hier nicht bestr i t ten werden, sie kann 
aber als alleiniges Merkmal nicht den Ausschlag geben, wie man z. B. 
bei einem Vergleich des glatten Carpilius mit der s tark skulptierten 
Actaea u. a. sehen kann, die beide zu derselben Familie (Xanthidae) 
gehören. Wie schon bei der Besprechung der Abs tammung der G a l a t h e i -
d e a angegeben wurde, scheint mir daher auch hier die Ableitung von 
f Pemphix verfehlt. Dieser ha t te einen ganz anderen Bau der Beine, 
besaß keine Scheren an den P/1 und ha t t e ein anders skulptiertes Ab-
domen. Ich glaube daher, daß B O U V I E R S Anschluß der D r o m i a c e a an 
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die A s t a c u r a (vielleicht au die F Erymmdae, wie VAN STRAELEN 1925 
annahm) zu Recht besteht, zumal auch die zeitlichen Verhältnisse nicht 
widersprechen, A s t a c u r a sind ja bereits aus der Trias bekannt . 

An die D r o m i a c e a schließen sich morphologisch die O x y s t o m a t a 
an, bei denen, wie von nun an bei allen Krabben, die PJp/'l des $ fehlen. 
Als bezeichnenden Charakter besitzen sie das dreieckige Mundfeld, und 
die Atemwasserrinnen sind bei den höheren Familien nach vorn verlagert. 
Der Übergang wird durch die Dorippidae vermittelt (Borvi ER 1897, 
A. M I E N E - E D W A R D S & BOUVIER 1 9 0 2 , I U E E 1 9 1 0 ) . Bei diesen ist der 
Carapax flach, die 3 ersten Abdominalsegmente liegen gewöhnlich un-
bedeckt und sind von oben her sichtbar, die Orbiten sind noch unvoll-
ständig, die B/4 und P/5 reduziert und dorsal verlagert, wie hei den 
D r o m i a c e a . Dagegen münden (zum Unterschied von diesen) die Gono-
ducte des sternal in der Nähe der Coxen der P/5. In der Unterfamilie 
der Tymolinae münden die weiblichen Geschlechtsgänge noch in den 
Coxen der P/3, es sind Sternalfurch.cn, wie bei den Dromiidac- vorhanden, 
bei einigen Gattungen (Cymopolus, (hj-monom-us) ist das Mundfeld noch 
nicht nach vorn verlängert, und erst bei Tymohis haben sich die Aus-
strömungsöffnungen des Atemwassers vorn in der Mediane vereinigt. 
Höher entwickelt sind die Dorippinae, bei denen die weiblichen Ge-
schlechtsgänge nun, wie bei den höheren Krabben, auf das Sternum ver-
lagert sind und die Sternalfurchen fehlen. Die Mxp/3 lassen einen großen 
Teil des Mundfeldes unbedeckt, und die Ausströmungsöffnungen des 
Atemwassers liegen, einander berührend, in der Endostomialrinne, die 
sich dem Stirnrand nähert. 

An die Dorippidae schließen sich wegen der sternalen Lage der weib-
lichen Geschlechtsöffnungen und der Verlängerung des Mundfeldes nach 
vorn die Calappielae an, die nun den typischen Krabbenhabi tus besitzen, 
indem die P/4 und P/5 nicht reduziert sind und das ganze Abdomen unter 
das Thorakalsternum geklappt ist. Allerdings haben sie als primitiveres 
Merkmal noch coxale Geschlechtsöffnungen des 2. während diese bei den 
.Dorippinae. bereits sternal verlagert waren. 

An der Wurzel hängen mit den Calappidae die Leiicosiidae zusammen, 
die einen selbständigen, stark spezialisierten Seitenzweig darstellen, indem 
die zuführenden Kanäle des Atemwassers nach vorn hin an die beiden 
Seiten des Mundfeldes verlängert sind und die männlichen Geschlechts-
öffnungen sternal zu liegen kommen; auch ihre Kiemenzahl ist. (Jala/ppa 
gegenüber, reduziert. Die Ontogenie von Ebalia ähnelt allerdings nach 
L E B O U R ( 1 9 2 8 ) mehr der von Pinnoteres oder der O x y r h y n c h a und ist 
von der von Dorippe verschieden. 

Die Raninielae bilden eine aberrante Familie, die erst unten (S. 1813) 
behandelt werden wird. 

F o s s i l e s V o r k o m m e n : Als erste t re ten die (Jalappideie in der mitt 
•••ereil Kreide (Gault) auf mit der formenreichen Gat tung | N ecrocarcinu-s 
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Abb . 1210. f Ncrroairciv uh wood-
i r an l i Boll. ( V p h a l o t h o r a x von oben . 
N a c h L Ö U K N T I I K Y &• B E U R L E N L!)2I). 

(Abb.1216), von der nur Carapaxreste (ohne Abdomen) erhalten sind; ihre 
Scheren sollen denen der Raninidae ähnlich gewesen sein. Die Dorippidae 
finden sich erst im Eocän mit f Goniochele, die subdorsal verlagerte 
hintere Pereiopoden und Scheren ähn-
lich denen von '}' N ecrocarcinus besaß. 
Die .Leucosiidae schließlich finden sich 
nur in wenigen Resten im Tertiär (z. I». 
f Typilobus im Eocän). B e u r l e n (192!), 
1930) betrachtet daher, entsprechend 
dem fossilen Auftreten, die Calappidae. 
als die primitivste Familie, die an der 
Wurzel mit den Raninidae zusammen-
hängt und aus der er die Leucosiidae 
ableitet. Dagegen hält er die Dorippidae 
nicht für primitiv, sondern für ebenfalls 
aus den Calappidae (f Orithopsis, f Ne-
crocarcinus ähnelnden Formen) her-
vorgegangen. Die Reduktion der P/4 

und P/5 wäre also nur eine Konvergenz zu den D r o m i a c e a und unab-
hängig von diesen erworben. Dadurch würde sich allerdings auch die 
sternale Verlagerung der männlichen Gonoducte bei den Dorippidae als 
eine am Schlüsse stehende Entwicklung erklären und ihr Platz im System 
wäre klarer, als wenn man annimmt, daß die Dorippidae sonst primitiver 
wären, nur in diesem Merkmale fortgeschrittener seien und daß diese 
höhere Entwicklung bei den Calappidae wieder rückgängig gemacht 
worden sei. Die Frage muß offen bleiben. 

Die Raninidae, wurden wegen des dreieckigen, nach vorn verlängerten 
Mundfeldes von DE H A A N ( 1 8 3 3 — 5 0 ) ebenfalls zu den O x y s t o m a t a 
gestellt, obwohl sie in der coxalen Lage sowohl der weiblichen wie der 
männlichen Geschlechtsöffnungen, einer unpaaren Spermatheka im Tho-
rakalsternit 7 (wie mir Miss G O R D O N 1 9 5 6 mitgeteilt hat), und der Sieben-
gliedrigkeit des Abdomens bei $ und ^ sehr primitive Merkmale besitzen. 
O R T M A N N (1892 X ) wollte sie daher auf einem besonderen Ast (von dem 
auch die Leucosiidae ausgehen) direkt aus den D r o m i a c e a ableiten, 
während die Dorippidae und Calappidae einen anderen, unabhängigen 
Zweig bilden würden. Nun hat B O U R N E ( 1 9 2 2 ) in einer sehr ausführlichen 
und schönen Arbeit darauf hingewiesen, daß sich noch weitere, vielleicht 
primitive Merkmale finden, wie die Verlängerung des thorakalen Teiles 
des Nervensystems, das in einem Sternalkanal liegt und so mehr dem der 
A s t a c u r a als dem der B r a c h y u r a entspricht; auch der Bau der Mxp 1 
weicht von dem der übrigen O x y s t o m a t a ab (vgl. S. 136). So entfernte 
er denn die Raninidae von den O x y s t o m a t a überhaupt , bildete für sie 
eine besondere Tribus , , G y m n o p l e u r a " (so genannt , weil die hinteren 
Epimeren des Thorax nicht von dem Carapax überdeckt sind, sondern 
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freiliegen) und betrachtete diese G y m n o p l e u r a als eine den D r o m i a c e a , 
den übrigen 0 x y s t o m a t a und den B r a c h y g n a t h agleichwertige Tribus, 
die sich unabhängig von ihnen aus den A s t a c u r a entwickelt habe. 

Es ist aber darauf hinzuweisen, daß die Verlängerung des Nerven-
systems auch als eine Anpassung an die Verlängerung des Thorax sekundär 
entstanden sein kann (grabende Formen), daß die Raninidae ferner wie 
die übrigen Brachyuren einen Penis am B/5 (der den A s t a c u r a mangelt) 
und eine reduzierte Kiemenzahl besitzen (ebenso wie die O x y s t o m a t a ) , 
die von der primitiven der A s t a c u r a und H omolodromiidae s tark ab-
weicht. Auf Grund dieser morphologischen Merkmale sind sie also meines 
Erachtens nicht primitiv, sondern gehören zu den h ö h e r e n K r a b b e n . 

F o s s i l e s V o r k o m m e n : Die Raninidae. die heute in nur !) ar tenarmen 
Gattungen vorkommen, waren früher viel häufiger und auch weiter 
verbreitet. Sie treten, wie die Calappidae, von der unteren Kreide an auf, 
erreichen in der oberen Kreide und im Alttert iär (Eocän bis Oligocän) den 
Höhepunkt ihrer Entwicklung, wobei 4 der rezenten Gat tungen bereits 
seit dem Eocän bekannt sind. Die ursprünglichsten Formen, die f rüher 
zu den Corystidae gestellt worden waren, wie f Palaeocorystes, f Eumor-
phocorystcs u. a. (Abb. 1217) ha t ten einen länglich ovalen Carapax mit 

desselben. Beide Reihen gehen vom Gault aus, spalten sich im Senon und 
reichen bis zur Je tz tzei t ( B E U R L E N 1929). 

Über frühere Stadien in der Stammesentwicklung der Raninidae ist 
nichts bekann t ; auch ist zu bemerken, daß an den erhaltenen Fossilien 
die Ext remi tä ten fehlen. B E U R L E N (1930) läßt sie wegen der oxystomen 
Mundbildung mit den Calappidae durch eine gemeinsame hypothetische 
Stammform verknüpf t sein und schließt diese unmit te lbar an die f Proso-
ponidae an (1932 an f Oxythyreus des Ju ra , worin ihm von G L A E S S N E R 

1933 widersprochen wird). E r leitet also die Raninidae nicht direkt von 
den A s t a c u r a ab, worin ihm aus den oben angegebenen morphologischen 
Gründen recht zu geben ist. 

Abb . 12L7. f Palaeocorystes broder ipi 
Mantel l von der Ven t ra l se i t e . Aus dem 
(Jaul t von Ivent . — Nach VAN STRAELEN 

1924. 

deutlicher Gliederung und wenig 
reduzierten Sterniten. Sie starben 
im Alt ter t iär aus. Die übrigen For-
men lassen sich in 2 Reihen trennen, 
einmal die Ranininae (Ranina mit 
ihren Untergat tungen, f Notoporeini-
na); diese haben einen stark ver-
breiterten und kräft ig gegliederten 
Vorderrand des Carapax und redu-
zierte Sterniten. Die andere Reihe, 
welche die mit Raninoides verwand-
ten Gattungen umfaßt , ha t t e nur 
einige wenige Stacheln am Carapax-
vorderrand und eine Verschmälerung 
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Die folgenden B r a c h y u r e n , die B r a c h y g n a t h a , unterscheiden sich 
typisch von den D r o m i a c e a 1. durch die Gestalt der hinteren Pereio-
poden, die nur selten dorsad gerückt sind und in der Form meist den 
P/3 und P/4 gleichen; 2. durch die weiblichen Geschlechtsöffnungen, die 
auf das Sternum gerückt sind (wie es sich bereits bei den meisten Familien 
der O x y s t o m a t a ausgeb ildet ha t te ) ; 3. durch die Redukt ion der Kiemen -
zahl und die Beschränkung der Epipodite auf die Mxp/1—3 im Interesse 
der Kiemenreinigung; 4. durch das Fehlen der Plp/1 beim 9 (wie es 
bereits ebenfalls bei den O x y s t o m a t a der Fall war). Ihr Mundfeld ist 
durchweg viereckig und wird von den Mxp/3 meist ganz bedeckt. 

Die O x y r h y n c h a werden von einigen Autoren, z. B. BOUVTER, als 
die am höchsten stehenden Brachyuren betrachtet , während BORRA.DA.IL E 

(1903) sie wohl richtiger auf die gleiche Stufe wie die übrigen Krabben, 
die B r a c h y r h y n c h a stellt. Immerhin t r i t t bei den primitiven Gattungen 
der Inachinae noch das echte Rost rum im adulten Zus tand auf (BALSS 
1929), so daß sie darin einen primitiven Zustand bewahrt haben, ebenso 
wie auch darin, daß die Antennulae in der Längsrichtung des Körper 
stehen. Innerhalb der Superfamilie sind die Majidac, typisch entwickelt. 
Die Einordnung der Parthenopidae bei den O x y r h y n c h a ist von ORT-
MANN (1893/XI, 1890) nicht anerkannt , der sie in die Nähe der Xanthidae 
unterbringen wollte, da die Orbiten geschlossen seien. Doch verweist sie 
die Gestalt des Carapax in die Nähe der Majidae. Die Hymenosomatidae 
wurden früher zu den C a t o m e t o p e n gestellt (z. B. noch von AI.COCK 

1900), da die Geschlechtsgänge des $ auf das Sternum verlagert sind. 
ORTMANN ha t sie dann wegen der longitudinalen Lage der Antennulae 
und der Ähnlichkeit des Carapax mit dem der Inachinae bei den O x y -
r h y n c h a eingeordnet, was jetzt meist, anerkannt ist (BORRADAFLE 1903, 
1907, TESCII 1918); doch glaubt G U R N E Y (1942), daß sie auf Grund 
ihrer Ontogenie eher in die Nähe der Leucosiidae oder Pinnoteridae 
gehören. 

F o s s i l ( B E U R L E N 1929) sind die Hymenosomatidae gar nicht gefunden, 
die Majidae und Parthenopidae in wenigen Resten seit der Kreide. Bei 
den f Microinajinae (Kreide bis Oligocän) war der Antennenschaft noch 
nicht mit dem Episton verwachsen, ähnlich wie es auch bei einigen rezen-
ten Gattungen der Inachinae und bei den Parthenopidae der Fall ist, was 
also als primitiv zu betrachten ist. Von rezenten Gattungen treten titeno-
cionops vielleicht bereits seit Kreide und Eocän, Maja seit Miocän auf. 
Die Parthenopidae sind bereits vom Eocän an in wohl differenzierter 
Gestalt ver t re ten; der rezente Lambrus z. B. ist bereits in dieser 
Formation bekannt. Ihr Anschluß an eine andere Gruppe ist un-
bekannt. 

B E U R L E N ( 1 9 2 9 ) wollte die Majidae, wie ORTMANN ( 1 8 9 3 / V ) , von den 
(1orystidae ableiten, die aber fossil unbekannt sind; später ( 1 9 3 0 ) glaubte 
er eher bei den Homolidae den Anschluß suchen zu sollen, was wegen der 
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Ähnlichkeit von Lalreillia mit den O x y r h y n c h a auch schon früher ver-
sucht wurde (CANO ]893), von BOUVIER ( 1 8 9 7 ) aber zurückgewiesen 
worden war. Daher bleibt die Abstammung der O x y r h y n c h a eine noch 
offene Frage. 

Unter den B r a c h y r h y n c h a werden die Corystidae an den Anfang 
gesetzt, da bei ihnen das Epistom nicht scharf vom Mundfeld abgegrenzt 
ist und die Mxp/3 das Epistom noch teilweise bedecken. Die Antennulae 
sind longitudinal gefaltet (wie bei den A s t a c u r a ) , die Antennen besitzen 
teilweise noch lange Geißeln, die Orbiten sind unvollständig alles 
primitive Merkmale (ORTMANN 1893/V). Das zerstreute Vorkommen der 
wenigen rezenten Gat tungen läßt auf ein hohes geologisches Alter schließen 
( B E U R L E N 1929), doch sind keine fossilen Funde von ihnen bekannt . 

Nahe stehen ihnen die AtelecyclMae, bei denen ebenfalls die Antennulae 
longitudinal gefaltet sind, der Carapax aber gerundet und der Seitenrand 
scharf ausgebildet ist. Die Antennen stehen in der Orbitalspalte, doch ist 
die Orbita noch unvollständig, aber gerundet, und das zweite Glied des 
Antennenschaftes ist gewöhnlich kurz und erreicht die Stirn gerade noch 
(primitives Merkmal). Fossil sind sie bereits seit der oberen Kreide 

Avitelmessus) bekannt ; also sind sie sicher eine alte Familie, wofür 
auch wieder die sporadische Verbreitung der einzelnen ar tenarmen Gat-
tungen spricht. Sie sind also von den (Corystidae abzuleiten ( B E U R L E N 

1930). 
An die Atelecyclidae schließen sich einmal die f Lobocarcinidae mit 

paarig entwickeltem Pseudorostrum an, die nur aus dem Eocän bekannt 
sind, ferner die (Jancridae, die erst vom Miocän an sicher auf t re ten. Diese 
haben, wie die Atelecyclidae, ein kurzes, unpaar gezähntes Rostrum, deut-
lichere Trennung von Vorder- und Hinterseitenrand, schwach schräge 
.Lage der Antennulae; auch ihre Larvenentwicklung ist der der Atele-
cyclidae ähnlich ( L E B O U R 1 9 2 8 ) . Die miocänen Formen unterscheiden sich 
von den rezenten durch geringere Breite und weniger scharfe Trennung 
von Vorder- und Hinterseitenrand ( B E U R L E N 1 9 2 9 ) . 

Die Portunidae werden von ORTMANN (1893/V) ebenfalls von den 
Atelecyclidae abgeleitet, da, wie bei diesen, bei Portunmus und verwandten 
Gattungen, die im Sande graben, das Epistom gegen das Mundfeld nicht 
scharf abgesetzt ist und die Carapaxgestalt der von Cor t/st es und Atele-
cyclus ähnelt. Dagegen ist bei allen Portimidae ein scharfer, meist ge-
zähnter Vorderseitenrand vorhanden, der sich vom Hintersei tenrand gut 
absetzt . Ein charakteristisches Merkmal ist ferner (neben den zu Schwimm-
füßen umgebildeten P/5) an den Mxp/I vorhanden, innerhalb der Familie 
sind die Gattungen mit beweglichen Antennenstielen die primitiveren, 
während bei den höheren durch einen Fortsatz, der die Augenhöhle aus-
füllt, eine geschlossene Orbita erreicht wird (vgl. S. 62). 

F o s s i l wird als erster Vertreter der Familie die Gat tung "j" Cur einer et es 
aus der Kreide (Abb. 1191, S. 1637) hierher gerechnet, der zwar die P /5 
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als Schwimmfüße entwickelt hat , aber in der Gestalt des Carapax, des 
Kostrum und der Stirn von den typischen Formen stark abweicht, so daß 
es äußerst zweifelhaft ist, ob er zu den Portimidae gehört und nicht viel-
leicht ein aberranter Vertreter der Xanihidae ist; Schwimmfüße kommen 
ja (konvergent) z. B. auch bei Matuta unter den O x y s t o m a t a vor, so 
daß auf dieses Merkmal allein hin keine sichere .Einordnung möglich ist. 
F Carcineret-es war übrigens von seinem Erstbeschreiber, W I T H K K S ( 1 9 2 2 ) , 

zu den Cymopoliidae gestellt worden. 
.Dagegen gehören die f Psammocarcininae aus dem Eocän sicher hierher; 

sie besitzen schon den typischen Portunidenhabitus. Im übrigen treten 
auch bereits rezente Gattungen im Eocän auf, wie Neptunus u. a. BEURLEN, 
der sich 1 9 2 9 an O R T M A N N S Herleitung der Portuniäae von den Atele-
cyclidae angeschlossen hat te , will sie 1930 zusammen mit den Xanthidae 
und ähnlichen Formen von einem gemeinsamen Grundtypus ableiten, 
aus dem sich beide Stammreihen divergent entwickelt hä t t en ; doch 
beruht diese Herleitung auf dem xanthoiden Habi tus von f Carcineretes, 
dessen Stellung, wie eben bemerkt, zweifelhaft ist. 

Auch die Xanthidae mit rundlichem, meist verbrei ter tem Carapax und 
meist zweiteiliger Stirn, also ohne unpaares Pseudorostrum, sowie mit 
schräg oder quer liegenden Antennulae, werden von ORTMANN ( 1 8 9 3 / X I I ) 

von Atelecyelidae (Thiinae) hergeleitet, wobei er die Menippinae, bei denen 
das zweite Glied der Antennen kurz ist und den Stirnrand nicht erreicht, 
als die primitivsten Formen ansieht. Doch ist die Systematik dieser sehr 
formenreichen Familie äußerst verwickelt und ein befriedigendes System 
noch nicht aufgestellt (vgl. S. 1 6 4 6 ) . Es werden die Formen o h n e Gaumen-
leisten für primitiver als die m i t Gaumenleisten angesehen, ebenso die mit 
offener Augenhöhle für primitiver als die mit geschlossener; wichtig 
scheint die Form der männlichen Gonopoden für die Einteilung der 
Familie in Unterfamilien zu sein. 

F o s s i l sind die Xanthidae (die an dem Stirnrand meist leicht von 
anderen Krabbenfamilien unterschieden werden können) bereits seit der 
unteren Kreide bekannt . B E U R L E N (192! ) ) ha t das vorhandene Material 
gesichtet (wobei er die später von G L A E S S N E R 1 9 3 3 zu den Dynomenidae 
gestellten Gattungen f Etyus und Xanthosia als Xanthidae ansieht). 
Schon aus dem Cenoman sind typische Formen erhalten wie f Podopilum-
nus, der jetzt ( B E U R L E N 1 9 2 9 ) zu der noch rezenten Gat tung Galerie, 
gestellt wird. Es lassen sich nach B E U R L E N die Menippinae bis ins Ceno-
man zurückverfolgen, wobei die vortertiären Formen wahrscheinlich noch 
keine Gaumen leisten besaßen. Auf sie gehen auch die mit Xantho ver-
wandten (Gattungen zurück, die ebenfalls schon im Cenoman auf t re ten, 
ferner die mit Elisas verwandten, die aber erst vom Eocän an bekannt 
sind. Schließlich sollen die Formen m i t Gaumenleisten, wie Verwandte 
von Ozius, Eriphia und Trape.zia, erst im Jungter t iä r vorkommen und 
sollen sich ebenfalls von Menippinae abgespalten haben. 
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Jedenfalls sind die Xanthidae eine sehr alte Familie, die sich vielleicht 
schon im Jura abgespalten ha t und deren Vorläufer nicht sicher nach-
zuweisen sind. 

Die Geryonidae wurden wegen ihres vierzähnigen Stirnrandes von 
B E U R L E N ( 1 9 2 9 . 1 9 3 0 ) als besondere Familie abgetrennt und in die Nähe 
der Xanthidae gestellt, nachdem sie vorher von ORTMANN ( 1 8 9 4 / V ) bei 
den Carcinoplacinae untergebracht worden waren. Sie haben durch die 
offene Orbitalspalte und den frei gelenkenden Antennenstiel primitive 
Merkmale; charakteristisch ist das kurze dreieckige Abdomen des 
Fossil sind sie schon aus dem Alt ter t iär erhal ten; B E U R L E N ( 1 9 2 9 ) leitet 
Geryon über f Galenopsis von Podopilmnnus ( -- Galene) der Kreide ab, 
während die weit verbreiteten Genera Xanthilithes (Kreide bis Eocän) 
und "j" Coeloma (Eocän bis Pliocän) einen ausgestorbenen Seitenzweig dar-
stellen würden. 

Die Süßwasserkrabben, die Potamonidae, stehen in der Gestalt des 
Carapax (der allerdings oft mehr eckig quadratisch, ist) und der Stirn den 
Xanthidae nahe, wofür auch die coxale Lage der männlichen Geschlechts-
öffnungen spricht. Primitiv ist, daß die Orbitals] »alte bei ihnen offen ist 
und daß Gaumenleisten vorhanden sind, wodurch ein Anschluß an die 
Menippinae gegeben wäre, wie ihn O R T M A N N (1893/XI) allerdings mit 
Vorbehalt annimmt. 

Ob die Familie einen einheitlichen Ursprung besitzt, ist fraglich, wie 
schon S. 1767 bemerkt wurde; für die Ableitung der einzelnen Unter-
familien von verschiedenen Reihen innerhalb der Xanthidae spricht die 
verschiedene Ausbildung der männlichen Gonopoden bei den alt- bzw. 
neu weltlichen Formen. 

Fossil sind Potamonidae der alten Welt erst von Miocän an, aber schon 
in typischer Form bekannt ; doch mögen sie, wie B E U R L E N ( 1 9 2 9 ) an-
nimmt, bereits f rüher aus dem Meer ins Süßwasser eingedrungen sein. 

Mit den Goneplaeidae beginnen die Familien, die früher wegen ihres 
mehr oder weniger rechteckigen C arapax als C a t o m e t o p e n zusammen-
gefaßt worden waren; sie haben ferner als gemeinsames Merkmal die 
sternale Lage der männlichen Geschlechtsöffnungen (Geschichte des 
Systems bei T E S C H 1 9 1 8 / V 1 I I ) . Doch sind gerade die Goneplaeidae nicht 
scharf von den Xanthidae getrennt, da z. B. bei den meisten Unter-
familien die Geschlechtsöffnungen des ^ noch coxal münden, wobei sie 
allerdings in Gruben auf dem Sternum entlang laufen, ähnlich wie bei 
Eurytium unter den Xanthidae (ORTMANN 1 8 9 3 / X I ) . Ers t bei den Bhizo-
pinae und Hexapexlinae ist der für die übrigen höheren Familien des 
Systems charakteristische Zustand der sternalen Mündung erreicht. 

Als die primitivste Unterfamilie gelten die Carcinoplacinae wegen ihres 
noch mehr gerundeten Carapax und der ganzrandigen Orbi ta; dagegen 
sind die Gemeplacinae aberrant durch die Bildung der Augenhöhlen mit 
ihren langen Furchen und dem subquadratischen Carapax, bei dem der 
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Winkel des Vorderseitenrandes mit dem Orbitofrontalrand ein sehr 
scharfer ist. Ebenso stellen die übrigen Unterfamilien spezialisierte Reihen 
dar. 

Fossil t re ten Carcinoplacinae bereits in mehreren Gat tungen im Eocän 
auf. B E U R L E N ( 1 9 2 9 ) führ t z. I>. f Branchioplax auf Xanthidae, wief Laevi-
carcinus (Kreide und Eocän) zurück, f Branchioplax selbst leitet zu der 
rezenten Eucrate über, die bereits aus dem Oligocän bekannt ist. Auch 
die Goneplacinae mit verlängerten Augenstielen treten bereits im Eocän 
("I" Allogoneplax), ferner Goneplax selbst im Miocän auf; sie sollen vielleicht 
ebenfalls auf j" Laevicarcinus oder verwandte Gattungen der Xanthidae 
zurückgehen. Die Rhizopinae sind aus dem Miocän, die Hexapodinae 
(Thaumastoplax) im Oligocän bekannt . 

Die Goneplacidae gehen also nach B E U R L E N auf eine mit den Xanthidae 
gemeinsame Urform zurück, wie es bereits aus der Morphologie der 
rezenten Formen erschlossen worden war. 

Durch graduelle Ubergänge sind mit den Goneplacidae, besonders mit 
den Hexapodinae, die rezenten Pinnoteridae verbunden, so daß die Grenze 
beider Familien nicht scharf gezogen werden kann. Durch die kommen-
salische Lebensweise ist der Carapax mehr oder weniger dünnhäut ig und 
reduziert geworden; weiter finden sich besondere Anpassungen an den 
Wirt (vgl. S. 1659). Bei den primitiveren Unterfamilien sind Ischium und 
Merus der Mxp/3 noch getrennt, während sie bei der höchsten Unter-
familie, den Pinnoterinae, verschmolzen sind und der Carapax gerundet 
ist. Fossil t re ten Pinnixa (Pinnotereliinae) schon im Eocän, Pinnoteres 
(Pinnoterinae) im Miocän auf, so daß also die Familie schon ziemlich alt 
ist. Auf Grund der Ontogenie nehmen aber L E B O U R (1928) und G U R N E Y 

(1942) Beziehungen der Pinnoteridae zu den Leucosiidae und den Hymeno-
somatidae an. 

Die systematische Stellung der Cymopoliidae schwankt bei den Autoren 
außerordentlich; die einen, wie M I E R S (1886), A . M I L N E - E D W A R D S & Bou-
vIER ( 1 9 0 2 ) , P E S T A ( 1 9 1 8 ) bringen sie bei den Dorippidae, also den O x y -
s t o m a t a , unter , die anderen, wie ALCOCK ( 1 9 0 0 ) , CALMAN ( 1 9 0 0 ) , B O R R A -

DAILE ( 1 9 0 3 , 1 9 0 7 ) , R A T H B U N ( 1 9 1 8 ) , stellen sie als besondere Familie zu 
den C a t o m e t o p e n . Die typische Gat tung Cymopolia, ha t mit den 
Dorippidae gemeinsam, daß die P/5 dorsad verlagert und oft reduziert 
sind, daß der Palpus der Mxp/3 am Innenrand des Merus entspringt und 
daß die Kiemenformel (vgl. S. 1662) noch relativ vollständig, also primitiv 
ist; z. B. sind Arthrobranchien noch an den P/2 vorhanden, was sonst 
unter den Krabben nur noch bei den D r o m i a c e a vorkommt. Auch die 
Zoealarve ähnelt der der Dorippidae ( G U R N E Y , 1 9 4 2 ) . 

Auf der anderen Seite näher t sie die Lage der Mündungen der Ge-
schlechtsgänge den höchsten Krabben, da die d e s ^ sternal, die des $ weit 
nach vorn auf das Sternalsegment der P/2 verlagert sind. Wegen der 
letzteren Eigenschaften wurde die Familie hier bei den (früheren) C a t o -
118 B r o n n s Klassen des T i e r r e i c h s . Bd . V, Ab t . 1, B u c h 7, Lief« . 14. ß a i s s u. G r u n e r 
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m e t o p e n belassen. Die in ihr untergebrachten, sehr aberranten Gat-
tungen Crossotonotus, Pleurophrycus u. a. wurden nur vorläufig hierher-
gestellt. 

Der in der Kreide vorkommende f Ärchaeopus wird entweder zu den 
Retroplumidae ( B E U R L E N 1 9 3 0 ) oder zu den Cymopoliidae ( G L A E S S N E R 

1929) gerechnet. 
Neben die Cymopoliidae werden die Retroplumidae gestellt, da auch bei 

ihnen die P/5 rudimentär und clorsacl gerückt sind. Sie haben teilweise 
sehr primitive Merkmale, wie die fast beinförmigen Mxp/3, die unvoll-
kommenen Orbiten, das Fehlen von deutlichen Antennulargruben. In 
diesen Eigenschaften ähneln sie den Homolidae, doch widersprechen der 
Einordnung in diese Familie die Mündungen der Geschlechtsgänge, die 
sich bei den ^o typisch wie bei den Catometopen. bei den $$ wie bei den 
höheren Krabben überhaupt verhalten. Auch die reduzierte Kiemen zahl 
spricht nicht für eine Verwandtschaft mit den Homolidae. Das Sternal-
feld ähnelt in seiner breiten Form dem der Ocypodidae. ALCOCK ( 1 8 9 9 ) 

hält die Familie für eine echte Catometope von archaischem Typus. 
Auch die Grapsidae sind insofern primitiv, als die Antennenstiele wie 

bei den Menippinae frei gelenken. Dagegen sind die Antennulae quer ein-
geschlagen, und der Fronta l rand ist sehr breit, so da!3 die verhältnismäßig 
kleinen Orbiten an der vorderen, äußeren Ecke des Carapax liegen. Sie 
dürf ten sich von Carcinoplacinae ableiten lassen. Fossil t reten sie schon 
im Eocän in typischer Gestalt auf (f Palaeograpsus, f Thelphusograpsus 
u . a . ) ; sie sind daher vielleicht schon in der oberen Kreide entstanden 
( B E U R L E N 1 9 2 9 ) . 

An sie werden im allgemeinen die L a n d k r a b b e n , die Gecarcinidae, 
angeschlossen, doch wäre es auch denkbar, daß diese aus Süßwasser -
Potamonidae, wie Pseudothelphusinae, sich entwickelt haben (BALSS 
1936TV), denen sie in der Gestalt des Carapax sehr nahe stehen. Fossil 
ist nur eine, auch rezente Art, Gardisoma, guanhumi, im Pliocän von 
Panama bekannt, weswegen die Palaeontologie keinerlei Auskunft über 
ihre Stammesgeschichte geben kann. 

Die Ocypodidae, gut durch das schmale, kleine Pseudorostrum und die 
langen, offenen Orbiten (Augenrinnen) sowie den meist mehr breiten als 
langen Carapax charakterisiert, sind durch spezielle Anpassungen an das 
Leben in der Mangrove, bzw. am Ebbes t rand als eine aberrante Gruppe 
anzusehe]), deren Wurzeln unbekannt sind. ORTMANN ( 1 8 9 4 / V I ) läßt sie 
auf einem von den Carcinoplacinae zu den Grapsidae führenden Ast ent-
springen. Fossil sind sie mit f Goniocypoda und Lörentheya aus dem 
Eocän beschrieben, so daß die Familie vielleicht ebenfalls schon in der 
Kreide entstanden ist. B E U R L E N ( 1 9 2 9 , p. 3 4 8 ff.) möchte sie direkt von 
f Prosoponidae (etwa dem Ceolopus ähnlichen Formen des Ju ra ) ab-
leiten. die über f Mithracites (Gault) zu ihnen hinführe; dann wäre also 
die catometopale Lage der männlichen Geschlechtsöffnungen eine reine 
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Konvergenzerscheinung zu den Grapsidae, was schwer zu verstehen wäre. 
1 9 3 2 ha t sie B E U R L E N dann seinen X a n t h i m o r p h e n angeschlossen. 

Die Mictyridae ähneln in ihrer Gestalt sehr den Scopimerinae unter den 
Ocypodidae, mit denen sie auch von M I E R S (1886), O R T M A N N (1894/V) und 
T E S C H (1918/11) zusammengefaßt worden sind, während sie von A L C O C K 

(1900) und K E M P (1919/VII) als besondere Familie be t rachte t werden. 
K E M P legt besonderes Gewicht auf das Fehlen der Orbiten und die um-
gewandelten Mxp/3 und häl t die Ähnlichkeit mit den Scopimerinae, für 
durch konvergente Entwicklung und nicht durch Verwandtschaf t ent-
standen. Da sie aber in der Gestaltung der männlichen Geschlechts-
öffnungen typische Catometopen sind, müssen sie meines Erachtens 
neben die Ocypodidae gestellt werden. Fossil sind sie unbekannt . 

Sehr unsicher ist schließlich die systematische Stellung der letzten 
Familie, der Hapalocarcinidae. CALMAN (1900/IX) und P O T T S (1915) haben 
sie einerseits mit den A n o m u r e n (PorceManidae, H i p p i d e a ) , anderer-
seits mit B r a c h y u r e n verglichen. Da die weibliche Geschlechtsöffnung 
sternal liegt und Uropoden fehlen, gehören sie unzweifelhaft zu den 
B r a c h y u r e n , wie im übrigen auch ihre Larven beweisen, die typische 
Brachyurenzoeen sind. Die Ähnlichkeit des weichen Carapax mit dem 
der Pinnoteridae (auf die STIM PSON bzw. P A U L S O N 1875 hingewiesen ha t ten) 
ist nur eine äußerliche, da die Mundgliedmaßen, die an den Fang von 
Nannoplankton angepaßt sind, vollkommen abweichen. Vielleicht ist die 
Familie von Portunidae, etwa von Caphyra abzuleiten, die ja ebenfalls 
kommensalisch lebt ; bei Cryptochirus t ragen die Seitenränder des Carapax 
kleine Zähnchen, wie bei den Portunidae. 

S e r o l o g i s c h e S t u d i e n , die von L E O N E (1954) angestellt wurden, 
ergaben, daß der von den Morphologen und Palaeontologen aufgestellte 
S tammbaum der Decapoden auch durch diese Methode bestät igt werden 
kann. Am meisten isoliert von den übrigen Tribus der Decapoden waren 
die S c y l l a r i d e n , die ja auch in unserem System abgetrennt sind (vgl. 
S. 1803). 
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